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Telegraphiſche Depeſchen.
ien, 15. Mai. Die von der deutſchen Regierung

zu den Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines neuen
Handelsvertrages hierher entſendeten Kommiſſäre ſind, der
„Politiſchen Korreſpondenz“ zufolge, zur Berichterſtattung
nach Berlin berufen und werden heute dorthin abreiſen.
Die Unterbrechung der Verhandlungen wird vorausſicht-
lich nur von kurzer Dauer ſein; nach Wiederaufnahme der
Verhandlungen dürften dieſelben einen regelmäßigen Fort-
gang nehmen und ſtünde ein baldiger befriedigender Ab-
ſchluß zu erwarten.

Rom, 14. Mai. Die Deputirtenkammer hat den
Antrag Bertani's, die Verwaltung der Civilliſte unter die
Kontrole des Parlaments zu ſetzen, abgelehnt, dagegen
den Geſetzentwurf betreffend die Modifikationen der Civil-
liſte mit 202 gegen 56 Stimmen angenommen. Graf
Corti iſt nach Konſtantinopel abgereiſt.

Paris, d. 14. Mai. Auf Erſuchen des Erzbiſchofs
Dupanloup, welcher die Wünſche des größten Theils der
Franzöſiſchen Biſchöfe zum Ausdruck brachte, hat die Rechte
des Senätes ihre Abſicht aufgegeben, die Regierung wegen
der Folgen der durch die Deputirtenkammer hinſichtlich
der klerikalen Umtriebe angenommenen Tagesordnung zu
interpelliren.

Orientaliſche Angelegenheiten.
London, den 14 Mai. Oberhaus. Roſebery inter

pellirt die Regierung darüber, ob ſie die Zeit nicht für ge-
kommen erachte, Oeſterreich und Frankreich zu der Auf-
hebung des Pariſer Vertrages von 1856 Veranlaſſung zu
geben. Derby erklärt, der Vertrag ſei nicht von der ge-
genwärtigen Regierung abgeſchloſſen worden, ſondern von
einem der Oppoſition angehörigen Miniſterium. Er für
ſeine Perſon würde einem derartigen Vertrage gegenwärtig
nicht zuſtimmen, er glaube indeß nicht, daß die Gefahr,
zur Erfüllung des Vertrages aufgefordert zu werden, ge-
genwärtig eine beſonders ſchwere ſei, zumal die Lage
Oeſterreichs neuerlich eine ſolche geworden ſei, daß es in
den Krieg verwickelt werden könne. Jn einem ſolchen
Falle würde es für Oeſterreich ſicher vortheilhafter ſein,
einen Alliirten zu beſitzen. Daß Oeſterreich eine Haltung
annehmen könne, die England und Frankreich Schwierig-
keiten bereiten würde, glaube er nicht, daſſelbe habe ſeine
Neutralität verkündet. Den Augenblick zur Aufhebung
des Vertrages halte er noch nicht für vorbereitet, man
müſſe für eine Reviſion oder Modification der beſtehenden
Verträge und Vereinbarungen das Ende des Krieges ab-
warten. Der Herzog von Argyll wies die Behauptung
zurück, daß Rußland Europa durch ſeine Kriegserklärung
überraſcht habe. Der Krieg und das Hinfälligwerden der
Verträge von 1856 ſei eine Folge des Verhaltens der
Pforte. Das Verhalten der Pforte ſei ein derartiges ge-
weſen, daß es moraliſch unmöglich geweſen ſei, daſſelbe
länger zu ſtützen. Lord Derby erwiderte, Rußland trage
für den Krieg die Verantwortung.

Petersburg, den 14. Mai. Das Journal de
St. Pétersbourg“ wendet ſich gegen die Stelle der Rede
Lord Derby's in der Oberhausſitzung vom 8. d., in wel
cher er bezüglich der bekannten Unterredung des Lord
Loftus mit dem Kaiſer Alexander bemerkt hatte, daß zur
Zeit, wo die Erklärung des Kaiſers erfolgte, die Rüſtun-
gen Rußlands eifrig fortgeſetzt worden ſeien. Das „Jour-
nal de St. Pétersbourg“ bemerkt dem gegenüber, daß
hier eine Verwechslung der Daten vorliege, welche nicht
durch einen Gedächtnißfehler veranlaßt ſein könne. So-
dann weiſt das Journal nach, daß die Erklärung des
Kaiſers in der Lord Derby einen Widerſpruch finden
wolle, die Entwickelung deſſelben Gedankens ſei, welcher
beſtändig ſeit dem Beginn der Orientaliſchen Kriſis die
Politik der kaiſerlichen Regierung beſtimmt hätte. Der
Bericht des Lord Loftus aus Livadia über die vom Kaiſer
gegebenen Verſicherungen habe die Abweſenheit jedes Er
oberungsgedankens und jeder Vergrößerung conſtatirt.
Ebenſo auch, daß Rußland nicht daran denke, ſich Kon
ſtantinopel anzueignen, welches für Rußland eine Laſt
ſein würde. Jn der Moskauer Rede habe Kaiſer Alexan-
der den Wunſch kundgegeben, zu einer Verbeſſerung und
zu einer Sicherſtellung des Looſes der Chriſten in der
Türkei zu gelangen durch die gemeinſchaftlichen Bemühun-
gen der Mächte und durch die Uebernahme der Verpflich-
tung, für ſich zu handeln, wenn die Bemühungen der
Mächte erfolgslos bleiben ſollten. Wo liege hier ein
Widerſpruch vor? Das Journal drückt ſein Erſtaunen
über die Art aus, in der die feierlichen Worte des Kaiſers
und die Handlungen ſeiner Regierung von dem Miniſter
einer befreundeten Macht von der Tribüne herab erörtert
würden. Die freundſchaftlichen Beziehungen Englands
und Rußlands geſtatteten volle Offenheit, ſie geſtatteten

aber nicht Verdächtigungen, welche weder durch Jnten-
tionen, noch durch Thatſachen gerechtfertigt wären.
Journal bedauert ſchließlich das Verfahren der Engliſchen
parlamentariſchen Oppoſition, die Regierung zum Sprechen
zu nöthigen und ſie dadurch zuweilen zu veranlaſſen, un-
vorſichtiger Weiſe Aeußerungen zu thun, welche erſichtlich
zu weit gingen.

Petersburg, 14. Mai.
ſchauplatz liegen folgende Meldungen vor. Aus Alexan-
dropol vom 12. d. M. Eine 700 Mann ſtarke, aus Berg-
bewohnern beſtehende Abtheilung Türkiſcher Kavallerie iſt
aus Kars geflüchtet, deſſen Bevölkerung verlangt, daß die
Türkiſchen Truppen den Ruſſen entgegenrücken. Aus
Achalkalaki vom 12. d. Am 5. und 10. d. M. wurden
wiederholt Rekognoszirungen vorgenommen. Aus Ardahan
vom 9. d. Mit der aus den Befeſtigungen einen Ausfall
machenden Türkiſchen Jnfanterie fand ein kurzes Geplänkel
ſtatt. Die Türken zogen ſich nach einigen von unſerer
Artillerie abgegebenen Schüſſen wieder zurück, wir hatten
keine Verluſte. Aus Poti vom 12. d. Der Rruſſiſche
Dampfer „Conſtantin“ iſt zur Beobachtung der Türkiſchen
Schiffe aus Sebaſtopol hier angekommen.

Petersburg. d. 15. Mai. Der Obercommandirende
der Südarmee, Großfürſt Nicolaus, meldet telegraphiſch,
er ſei geſtern in Plojeſti angekommen und von der Mimni-
cipalität, dem Klerus, der Bevölkerung und einer Bul-
gariſchen Ehrenwache enthuſiaſtiſch empfangen worden.
Fürſt Karl habe ihn auf dem Bahnhofe begrüßt und ſei
dann nach Bukareſt zurückgekehrt. Er werde den Beſuch
des Fürſten heute in Bukareſt erwidern. Zwiſchen Türken
und Rumänen habe ein neuer Zuſammenſtoß nicht ſtatt-
gefunden. Das Artilleriefeuer in Oltenitza wurde fortge
ſetzt. Der Geſundheitszuſtand der Truppen ſei gut.

Petersburg, d. 15. Mai. Telegramm des Ober-
commandirenden in Tiflis vom 14. d.: Am 12. d. erſchien
ein Türkiſches Geſch vader vor Gudanty, beſchoß den Platz
und landete, wie verlautet, tauſend früher ausgewanderte
Tſcherkeſſen. Aus Suchumkale ſind einige Sotnien Ko-
ſakenmiliz über den Fluß Gumyſtu abgeſchickt worden.
Vor Suchumkale lagen am 14. c. ſechs Türkiſche Panzer-
ſchiffe.

Wien, d. 14. Mai. Der „pPolitiſchen Correſpon-
denz“ wird aus Bukareſt vom heutigen Tage gemeldet:
Der Oberbefehlshaber der Ruſſiſchen Südarmee, Groß-
fürſt Nicolaus, trifft heute in Plojeſti ein, wo er von den
Miniſtern Bratiano und Cogalniceanu empfangen werden
wird. Fürſt Karl reiſt heute ebenfalls nach Plojeſti ab.
Bei Plojeſti kantonniren zwei vollſtändig ausgerüſtete
Brigaden der Bulgariſchen Armee. Die Ruſſen errich-
ten in Kalafat weitere Batterien.

Wien, d. 15. Mai. Eine Meldung der „pPolit.
Korreſpondenz“ aus Bukareſt ſieht in der Ankunft des
Großfürſten Nicolaus einen Höflichkeitsakt, mit welchem
der Zweck verbunden wäre, eine definitive Vereinbarung
über die Operationen der von dem Fürſten Karl befehlig-
ten rumäniſchen Armee herbeizuführen.

Wien, d. 15. Mai. Meldungen hieſiger Blätter:
„Tageblatt“ aus Cettinje vom 14. cr.: Die Feſtung
Krſtac iſt von dem Commandanten des Herzegowiniſchen
Corps, Bucotits, eng cernirt. Die Miriditen unter der
Führung Prenk's haben die Türken wieder aus Orvoſchi
vertrieben. Es hat ein blutiger Kampf ſtattgefunden,
wobei ein ganzes Bataillon Türken aufgerieben worden
ſein ſoll. Prenk ſoll beabſichtigen, ein ſtarkes Corps in
die Ebene hinab zu führen. „Neue freie Preſſe“ aus
Bukareſt: Die Avantgarde eines Ruſſiſchen Corps iſt
heute in Oltenitza eingetroffen. Die Rumänen werden
ſich auf das rechte Ufer der Aluta zurückziehen.

Bukareſt, d. 15. Mai. Die Deputirtenkammer
hat folgende Geſetzentwürfe angenommen: Den Geſetz
entwurf, betreffend die Deckung der durch Requiſitionen
veranlaßten Ausgaben, den Entwurf, betreffend die Re
gelung der Stellung der activen Officiere und die Vorlage,ſeneſſend die Bewilligung eines Credits von 247,000

Lei zur Beſtreitung der Koſten für die kriegsmäßige Aus-
rüſtung der Officiere.

Zara, d. 15. Mai. Die Jnſurgenten verbrannten
am 13. d. M. eine große Kaſerne in Grab ſowie zwei
Blockhäuſer, zwei Magazine und das Zollamt in Zubci,
ohne Widerſtand zu finden. Die Soldaten ergriffen die
Flucht und ließen einen bedeutenden Vorrath an Proviant

und Munition zurück.
Konſtantinopel, d. 15. Mai. Ein aus Jnfan-

terie, Kavallerie und Artillerie beſtehendes ruſſiſches Korps
iſt nach Ueberſetzung der Donau bei Podbaſchi in die Do
brudſcha eingedrungen, wo es zum Kampfe mit den Tür-
ken gekommen iſt. Weitere Nachrichten ſind zu erwarten.

Berathungen des Entwurfs des Unterrichtsgeſetzes

Nach einem Petersburger Telegramm der „Wiener
Das Preſſe“ hat der Zar angeordnet, daß alle wehrfähigen

Prinzen des kaiſerlichen Hauſes in die Süd oder in die
Kaukaſus- Armee eintreten. Sie haben gleich anderen
Offizieren der Armee den Dienſt beim Stabe oder in der
Front zu machen und ſich den Befehlen der Korpskomman-

danten zu fügen.
Vom Aſiatiſchen Kriegs Einem Telegramme aus Konſtantinopel vom

8. Mai zufolge hat Hobart Paſcha beſchloſſen, definitiv
im Dienſte der Pforte zu verbleiben, alſo aus engliſchem
Dienſt auszuſcheiden.

Die Vorwärtsverlegung des Hauptquartiers der
ruſſiſchen Süd-Armee nach Plojeſti iſt ein Zeichen,
daß der Aufmarſch derſelben in Rumänien in der Haupt-
ſache als vollendet angeſehen wird. Wie in Giurgevo,
ſo ſind nun auch in Oltenitza die ruſſiſchen Vortruppen
eingetroffen und werden die dort bisher von den rumäni-
ſchen Truppen innegehabten Stellungen einnehmen. Die
Letzteren, welche in dieſen Tagen wiederholt kleinere Ueber
gangsverſuche abzuwehren hatten, werden ſich weſtlich über
die Aluta ziehen, wo (wie ſchon erwähnt) die ruſſiſche
und die rumäniſche Armee ſich die Hand reichen werden.

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel (ſ. Telegr.)
iſt der Kampf bereits entbrannt. Ein aus Jnfanterie,
Cavallerie und Artillerie beſtehendes ruſſiſches Corps iſt
nach Ueberſetzung der Donau bei Potbachi in die Do-
brudſcha eingedrungen.

Der Sieg der Ruſſen und Türken vor Batum
wird wohl noch längere Zeit in räthſelhaftes Dunkel ge-
hüllt bleiben. Depeſchen engliſcher Augenzeugen, die in
Wien eingetroffen ſind, beſtätigen das türkiſche Sieges-
bulletin über die ruſſiſche Niederlage bei Batum; die Ruſſen
ſollen auch mehrere Geſchütze verloren haben. Das Ge-
fecht fand unter dem Kommando Ali Paſchas, eines Sohnes
des Generals Haſſan Tſchurukſuli Paſchas, ſtatt. Türkiſcher-
ſeits ſollen, ſo wird in Konſtantinopel wenigſtens ver-
ſichert, nur Freiwillige engagirt geweſen ſein. Der Sultan
iſt ſo ſehr von dem Siege überzeugt, daß er dem genannten
Kommandanten den Medgdſchidje- Orden dritter Klaſſe ver-
liehen hat.

Das bemerkenswertheſte kriegeriſche Ereigniß in Klein
aſien iſt eine Diverſion der Türken mit der Flotte in
die rechte Flanke der ruſſiſchen Operationsarmee. Dieſelbe
zielte augenſcheinlich darauf ab, die dort wohnenden Stämme
zum Aufſtand zu reizen und die Flammen der Empörung
im Rücken der Ruſſen anzufachen. Wie geſtern gemeldet,
ſoll ein Aufſtand auch bereits im nordweſtlichen Theile
des Kaukaſus, im Gebiet der Abchaſier ausgebrochen ſein.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 15. Mai. Se. Maj. der König haben

geruht: dem ſeitherigen Botſchafter in Konſtantinopel,
Freiherrn von Werther, den Schwarzen AdlerOrden zu
verleihen, ſowie den Geheimen Regierungs und vortra-
genden Rath in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unter
richts- und Medizinal- Angelegenheiten Schallehn zum
Geheimen OberRegierungsRath zu ernennen.

Der „Reichs- und StaatsAnzeiger“ enthält folgende
Bekanntmachung, betr. die Ausgabe von Schatzanwei-
ſungen im Betrage von 10,000,000

Auf Grund der durch S 3 Ziffer 2 des Geſetzes, betreffend die
Feſtſtellung des Haushalts-Etats des Deutſchen Reichs für das Etats-
jahr 1877/78, vom 28. April d. J. (R. G. Bl. S. 425) mir ertheil-
ten Ermächtigung habe ich beſtimmt, daß behufs der Beſchaffung
von Betriebsfonds zur Durchführung der Münzreform Schatzanwei-
ſungen im Geſammtbetrage von zehn Millionen Mark, und zwar in
Abſchnitten von je eintauſend, zehntauſend, fünfzigtauſend und ein-
hunderttauſend Mark (Serie X. der Reichs- Schatzanweiſungen vom
Jahre 1877) ausgegeben werden. Jn Gemäßheit der Beſtimmungen
des zweiten re des H 6 des erwähnten Geſetzes habe ich ferner
angeordnet, daß dieſe Schatzanweiſungen als unverzinsliche ausgefer-
tigt werden. Die Dauer ihrer Umlaufszeit iſt auf vier Monate,
vom 7. Mai bis zum 7. September d. Js. feſtgeſetzt. Die Reiche-
ſchuldenVerwaltung iſt wegen Ausfertigung der Schatzanweiſungen
mit näherer Anweiſung verſehen worden. Berlin, d. 14. Mai 1877.
Der Reichskanzler. Jn Vertretung: Hofmann.

Ueber Vorbereitungen des Materials für die nächſte
preußiſche Landtagsſeſſion bringen officiöſe Cor-
reſpondenzen folgende Mittheilungen: „Die Vorarbeiten
für die Ausführung der Juſtizgeſetze ſind namentlich
in Betreff der localen Organe der künftigen Gerichtsbe-
hörden durch das Juſtizminiſterium unmittelbar nach dem
Erlaß der Reichsgeſetze in Angriff genommen worden.
Dieſelben ſind zur Zeit ſo weit gediehen, daß zunächſt ein
Geſetz über den Sitz und die Bezirke der Oberlandes-
gerichte und Landesgerichte behufs Vorlegung an
den nächſten Landtag feſtgeſtellt iſt und den übrigen
Miniſterien mitgetheilt werden kann. Es dürften darüber
zunächſt auch die Provinzialbehörden zur Aeußerung auf-
gefordert werden. Die Arbeiten über den Sitz und die
Bezirke der Amtsgerichte ſind noch nicht beendigt. Die



ſind ſchon ſeit einigen Wochen beendigt; es handelt ſich
aber nunmehr um die Ausarbeitung und demnächſtige
Feſtſtellung der umfaſſenden Motive zu den verſchiedenen
Theilen des Geſetzes. Dieſe Arbeit dürfte noch längere
Zeit bis in den Juni hinein in Anſpruch nehmen. Erſt
dann wird der Entwurf zur Mittheilung an die übrigen
Miniſter gelangen können. Die Vorberathung in den
nächſtbetheiligten Miniſterien, dem der Finanzen und dem
des Jnnern, wird jedenfalls eine längere Zeit in Anſpruch
nehmen. Mit Rückſicht auf die dazwiſchen tretende Ur
laubszeit werden die Erörterungen von Miniſterium zu
Miniſterium kaum vor Auguſt beginnen können. Bei der
Bedeutung der controverſen Fragen werden unfehlbar
längere commiſſariſche Berathungen zwiſchen den einzelnen
Miniſterien der ſchließlichen Berathung im Geſammt
miniſterium und der Feſtſtellung des Entwurfes durch das-
ſelbe vorhergehen müſſen. Aus dem Allen ergiebt ſich,
daß man Grund hat, gegenüber den ſchon ſo beſtimmt
auftretenden Angaben über den Zeitpunkt der Einbringung
des Geſetzes auf der Hut zu ſein. Der Cultusminiſter
hat ſeinerſeits ſchon auf alle dieſe Schwierigkeiten im voraus
hingewieſen.“

Gewiſſe Abgeordnete, die der Finanzminiſter Camp-
hauſen bisweilen ins Vertrauen ziehen ſoll, verſichern,
daß an all den „Enthüllungen“, welche uns die „Grenz-
boten“ in der letzten Zeit gebracht, wenigſtens ſoweit ſie
ſeine Stellung beträfen, kaum ein einziges wahres Wort
ſei. Einen Augenblick, heißt es, habe man in miniſteriellen
Kreiſen in Erwägung gezogen, ob man nicht angeſichts
des großen Aufſehens, welches jene Artikel nun einmal
erregt hätten, gut thue, durch eine offene und öffentliche
Klarlegung des wirklichen Sachverhalts das Urtheil des
Publikums zu berichtigen man ſei aber, ſo wird erzählt,
alsbald von dieſem Gedanken zurückgekommen, weil man
eingeſehen, daß ſchlechterdings in jener falſchen Darſtellung
auch nicht einziger Punkt enthalten ſei, an den ſich auch
nur halbwegs eine Berichtigung anknüpfen ließe. Wir
wiſſen unſererſeits freilich nicht, bemerkt hierzu das „Berl.
Tagebl.“, ob und wie weit die Abgeordneten, welche an
geblich dieſes radikale Dementi in Umlauf geſetzt, that
ſächlich dazu von unſerm Finanzminiſter bevollmächtigt
worden ſind es will uns aber doch ſcheinen, als ob ſich
wohl ein anderer und praktikablerer Weg hätte finden
laſſen, um in Betracht der vielfachen Beunruhigung, die
jene Artikel auch in ſonſt ſehr vorſichtigen Kreiſen hervor
gerufen, die thatſächliche Wahrheit feſtzuſtellen. Denn wie
die Sache jetzt liegt, wird man kaum verhindern können,
daß die Meinung beſtehen bleibt, es ſeien jene Gerüchte
doch vielleicht nicht ſo ganz unbegründet. Jn der Form,
wie jetzt das Dementi in die Oeffentlichkeit tritt, demen
tirt es zu viel, und es bleibt eine alte Erfahrung, daß
in all dergleichen Fällen jedes Zuviel ein Zuwenig iſt.

Zur Ausführung des d. 45 der General-Synodalord-
ung vom 20. Januar v. J. hat Se. Majeſtät der König

durch Allerhöchſte Verordnung vom 24. v. M. beſtimmt,
daß bis zur anderweiten kirchengeſetzlichen Regelung die
Bildung der Wahlkreiſe für die Provinzialſynode
in den Provinzen Preußen, Pommern und Schleſien in der
Weiſe anderweit zu erfolgen hat, daß in jeder dieſer Pro
vinzen je fünf und dreißig Wahlkreiſe hergeſtellt werden.
Für die Provinzen Brandenburg und Sachſen bewendet
es bei der durch Allerhöchſten Erlaß vom 1. Juni 1874
über die Bildung der Wahlkreiſe getroffenen Beſtimmung,
mit der Maßgabe, daß in der Provinz Brandenburg die
neuerrichteten Kreisſynoden Kroſſen J. und II., in der
Provinz Sachſen die Kreisſynoden Zeitz J. und II. je zu
einem Wahlverbande vereinigt werden.

Wie die „Poſt“ hört, wird ſich Fürſt Bismarck,
wenn die warme Witterung von Beſtand iſt, bald nach
dem Feſte nach Kiſſingen begeben.

Die Entſcheidung der Disciplinarbehörde in der
Kantecki'ſchen Angelegenheit iſt, wie man der „Kreuz-
Ztg.“ aus Bromberg mittheilt, jetzt erfolgt. Der be
treffende Poſtbeamte, der wegen Bruches des Amtsge-
heimniſſes in Unterſuchung gezogen war, iſt in die nächſt
der Dienſtentlaſſung höchſte Strafe, nämlich in eine Ord-
nungsſtrafe im Betrage ſeines einmonatlichen Gehaltes
genommen. Weil er ſich einer groben Verletzung ſeiner
Amtspflicht ſchuldig gemacht hatte, mußte der orchower
Poſtagent der Dienſtkündigung gewärtig ſein; doch iſt
mit Rückſicht auf die von ihm gezeigte tiefe Reue, ſo wie
auf ſeine im letzten Kriege erlittene ſchwere Verwundung,
von der höchſten Strafe Abſtand genommen. Damit hat
auch die Frage der etwaigen Aufhebung der Poſtanſtalt
in Orchowo, die in Betracht gekommen war, ihre Er-
ledigung gefunden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen
Amtsblattes meldet:

Jm Reſſort der Königlichen Provinzial-Steuerdirektion iſt verſetzt: der berittene Greugegſſeyer Ermiſch in Mittelwalde (Provinz

Sachſen) als berittener Steueraufſeher nach Bitterfeld; penſionirt:
die Steueraufſeher Langenſtedt in Gröbers, Schmidt in Quer-

furfurt.
Bei der Kaiſerlichen Ober Poſtdirection in Halle iſt der Poſt-

»Secretair Bödeker in Halle a. S. zum Ober-PoſtSecretair er
nannt; verſetzt ſind: der Telegraphen-Director Wagenitz von Berlin

nach Halle a. S., der Telegraphen-Secretair Wehner von Walters-
hauſen nach Halle und der Ober-Telegr. Schneider von Hagen i. W.
Ja r a. S. entlaſſen iſt der Ober Telegraphiſt Kleiner in
Halle a. S.

Die Refendarien Schede und Krauſe ſind in das Departe-
ment des Appellationsgerichts in Halberſtadt übernomuten und zwar
der erſtere aus dem des Appellationsgerichts zu Naumburg der letztere
aus dem des Appellationsgerichts zu Marienwerder. Der Rechtsan-
walt und Notar Juſtizrath Goslich zu Aſchersleben iſt in ſeinen
bisherigen Amtseigenſchaften an das Königliche Stadtgericht zu
Berlin verſetzt worden.

Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen. Durch die Ver-
ſetzung ihres Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende, mit
einem jährlichen Einkommen von 2800 (excl. Wohnung) verbun-
dene Pfarrſtelle zu Hainrode in der Ephorie Bleicherode vacant ge
worden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen. Ueber die Stelle iſt
bereits verfügt. Durch das Ableben ihres Jnhabers iſt die unter
Patronat der Königlichen Hofkammer der Königlichen Familiengüter
zu Berlin ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von ca. 7000
Mark (excl. Wohnung) verbundene Pfarrſtelle zu Schartau in der
Ephorie Burg vacant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen.
Durch die a ihres Jnhabers iſt die unter Privatpatronat
ſtehende, mit dem Minimaleinkommen verbundene Pfarrſtelle zu
Stöckey in der Ephorie Salza vacant geworden. Zur Parochie ge-
hört eine Kirche. Die Schul und Küſterſtelle zu Beckwitz, Ephorie

Torgau, iſt durch Verſetzung des bisherigen Jnhabers zur Erledigung
gekommen.

Nachdem bereits im vorigen Jahre die Hebammen-
Lehr-Jnſtitute zu Magdeburg, Wittenberg und Erfurt, ſo
wie die Landwaiſenanſtalt zu Langendorf aus der Ver-
waltung der Staatsbehörden in die Verwaltung der pro
vinziellen Communal-Organe übergegangen ſind, bringt
der Oberpräſident der Provinz Sachſen zur öffentlichen
Kenntniß, daß fortan auch die Taubſtummenanſtalten zu
Halberſtadt, Weißenfels und Erfurt, die Blindenanſtalt
zu Barby nnd die Jrrenanſtalt zu Nietleben bei Halle a. S.
von dieſen Organen werden verwaltet werden.

Die Fleiſchbeſchauer Arndt zu Bennſtedt, Hen-
nig zu Petersberg und Trommer zu Eisleben haben
bezw. am 16., 23. März und 5. April d. J. in den ge
nannten Orten geſchlachteten Schweinen Trichinen aufs-
gefunden. Der Fleiſchbeſchauer Steche in Bitterfeld hat
ſolche am 4. April d. J. in einem amerikaniſchen Schinken
nachgewieſen.

4 Jn Körbisdorf (Prov. Sachſen), welches zum
Ober-Poſtdirectionsbezirk Halle gehört, iſt eine Poſtagentur
errichtet worden. Für dieſelbe kommt die Poſttaxe von
Corbetha in Anwendung; die einer zollamtlichen Behand-
lung unterliegenden Poſtſendungen ſind auf Merſeburg zu
leiten.

Die thüringiſchen Eiſenbahnen haben für die
Reiſen des Kaiſers einen Kaiſerwaggon fertigen
laſſen, für welchen der Preis von 20,000 Mk. angeſetzt iſt.
Derſelbe ruht auf doppelten Tragfedern (zur Verminderung
heftiger Erſchütterungen) und iſt ſelbſtredend höchſt elegant
ausgeführt.

Jn der letzten Sitzung des „Geſchichts- und Alter-
thumsforſchenden Vereins zu Schleiz“ legte Gymnaſial-
lehrer Schults der Verſammlung die Bruchſtücke einer
Pergamenthandſchrift vor, welche von ihm vor einiger
Zeit in dem Einband eines, in der Schleizer Gymnaſial-
Bibliothek befindlichen Druckes (erſchienen Leyden 1509)
gefunden worden waren. Erhalten ſind 5 Blätter (davon
eins vollſtändig, während bei den anderen einige Zeilen
fehlen) und S kleinere Stücke und Streifen. Die Frag-
mente enthalten Theile einer Pſalmenüberſetzung in
mittelhochdeutſcher Sprache, die aber, wie zahlreiche in den
Bruchſtücken vorkommende althochdeutſche Formen zeigen,
einer verhältnißmäßig früheren Periode angehört. Wie
aus der Schrift und der Sprache zu ſchließen iſt, ſtammt
die Handſchrift etwa aus der Mitte des 12. Jahrhunderts.
Die beſonders in ſprachlicher Hinſicht ſehr intereſſanten
Bruchſtücke werden demnächſt in einer wiſſenſchaftlichen
Zeitſchrift veröffentlicht werden.

4 Wie feit einer Reihe von Jahren fand auch dies
mal am Nachmittage des Himmelfahrtstages ein vom
ſächſiſch-thüringiſchen Reiterverein veranſtaltetes
Wettrennen auf dem Exerzierplatze am Webicht zu
Weimar ſtatt. Der Großherzog und die erbgroßherzog-
lichen Herrſchaften wohnten dem Rennen bei, das zahl-
reiche Zuſchauer verſammelt hatte. Das I. Rennen (Er-
öffnungsrennen) fand um 3 Uhr ſtatt. Rittmeiſter Schultze
(19. Huſarenregiment) gewann den 1. Preis (Ehrenpreis
des Erbgroßherzogs), Frhr. v. Egloffſtein (12.Huſarenregiment)
den 2. Preis. Um 3 Uhr 25 Min. folgte das II. Rennen, Hür-
denrennen um einen Silberpreis des Großherzogs. Sieger
war Lieutenant Bader (19. Huſarenreg.), Lieutenant v. San
dersleben (19. Huſarenreg.) 2. Jm III. Rennen (Weima-
riſches Steeple-Ohase) ſiegte Lieutenant v. Ribbeck (12.
Huſarenregiment). Um 4 Uhr folgte das landwirthſchaft-
liche Rennen um einen von der Frau Großherzogin be
willigten Preis. Sieger Papiermüller Schmidt (Jena).
Den Schluß bildete das Lebewohlrennen (Handicap).
Sieger Lieutenant Drake (66. Jnf.-Reg.

Jn der vor einigen Tagen in Eisleben ſtattge-
fundenen Gewerkenverſammlung der Mansfeld'ſchen
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft, auf dergn Tages-
ordnung die Neuwahl eines Deputirten der Gewerkſchaft
für den verſtorbenen Oberbürgermeiſter Dr. Koch in Leip
zig ſtand, wurde Oberbürgermeiſter Dr. Georgi ebendaſelbſt
gewählt.

Wie man der „Bernb. Ztg.“ aus Staßfurt be
richtet, wird ächtes Leopoldshaller Siedeſalz (Steinſalz)
in kurzer Zeit wieder in den Handel kommen und zwar
wird daſſelbe Herr Siegmund Conrad aus Deſſau, der
die Pachtung der einige Jahre in Stillſtand verſetzten
herzogl. Saline übernommen hat, liefern.

Wie die „Altenb. Ztg.“ hört und ſchreibt, iſt wegen
Unregelmäßigkeiten bei der Verwaltung der falliten Actien
geſellſchaft „Altenburger Zuckerfabrik, Kohlenbau und
land wirthſchaftliche Jnduſtrie- Geſellſchaft Zechau“ Crimi-
nalunterſuchung gegen den früheren Bankdirector Robert
Baumann in Berlin eingeleitet worden.

4 Wie kürzlich in Zeitz, ſo iſt auch in Saalfeld,
Gera und Altenburg das uralte Vogelſchießen von
der Stange herab aufgehoben worden.

Am 19. v. Monats verunglückte in Magdeburg
beim Ueberfahren der Officier-Aſpirant Rie näcker vom
Magdeb. Pion.-Bat. 4, die Leiche deſſelben wurde erſt
am letzten Sonnabend beim Herrenkruge aus der Elbe
gezogen.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Dem Vernehmen nach wird die Muße, welche die bevor

ſtehenden Pfingſtferien den Schuldirektoren an benutzt werden,
um einige derſelben, und zwar ausſchließlich Direktoren von
Gewerbeſchulen, in Berlin zu einer Beſprechung zu ver
ſammeln. Vorausſichtlich werden dabei die Pläne, welche augen
blicklich im Miniſterium in zug auf die Umgeſtaltung des ge-
ſammten Gewerbeſchulweſens zur Erwägung ſtehen, ſich einer ein-
gehenden Beſprechung zu erfreuen haben.

Wiſſenſchaft ſtehen. Auch fehlt es ihnen nicht an Dichtern. Sie
haben in hebräiſcher Sprache geſchrieben, beſitzen aber den italieniſchen
Anflug. Einer der Hervorragendſten unter ihnen iſt Jmmanuel
Ben Salomon aus Rom, geboren 1265, geſtorben 1320, ein Mann
mit einem ſeltſamen Doppelgeſicht. Seiner Geſinnung nach glich er
Dante, ſeiner Schreibweiſe nach dem Bocaccio. Zuweilen blickt er
uns an als ernſter Denker und weiſer Forſcher, dann aber bewegt er
ſich wieder unter den heiterſten, keckſten Sprüngen des Witzes, und
das alles in der Sprache des Moſes. Er verwandelt die keuſche,
züchtige Jungfrau der hebräiſchen Sprache in eine r
Dirne. Seine Lieder und Novellenſammlung kann auf die heiß-
blütige Jugend ſehr gefährlich wirken. Was Wunder, wenn die alten
Rabbinen ſie verboten! Sein Spott trifft alles, und er über
ſchreitet dabei das Maß ſo e daß es dem gebildeten
Geſchmack widerſtreben muß. Man glaubte, er lege es darauf an,
die Lüſternheit zn pflegen. Er ſündigte aber nur mit der Zunge und
Feder, aber nicht mit Herz und Sinnen. Sein Leben, ſeine Stellung
und ſeine Beſchäftigung ſtehen in Widerſpruch mit ſeiner Dichtungs-
art. Er ſtammt aus einer geachteten jüdiſchen Familie. ſeine Mutter
war eine züchtige, fromme Frau, deren Tugend er hoch preiſt. Er
ſtudirte Bibel und Talmud, außerdem Philoſophie, und will tiefer
in den Schriftſinn eingedrungen ſein als ſeine Vorgänger. Er war
Vorſteher der jüdiſchen Gemeinde und gehörte dem ärztlichen Stande
an wie die meiſten jüdiſchen Gelehrten damaliger Zeit. Er war mit
Dante befreundet. So verſchieden beider Dichtungsart auch iſt ſo
berühren ſie ſich doch darin, daß beide den Bildungsſtoff der Ver

angenheit in ſich aufgenommen haben, Dante die kirchlich-romantiſch-ſholaſtiſchen Elemente, Jmmanuel die bibliſch-talmudiſchen und

maimonideiſchphiloſophiſchen. Jmmanuel verſtand ſich auch auf
italieniſche Dichtung. Seine Bedeutung aber beruht weſentlich auf
ſeiner poetiſchen Proſa, wo er ſich in ungebundenem Witz ergehen
kann. Voll feiner Satire iſt er bei Beſchreibung der Hölle und des
Paradieſes. Eine Zeit lang war er gefeiert, im Alter war er ver
einſamt und verarmt. Er wanderte von Rom aus und ging nach
Fermo. Dort ermunterte ihn ein Freund, ſeine Dichtungen abzu
runden und herauszugeben. Daraus ging ſeine Novellenſammlung
hervor. Den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die Auf
nahme neuer Mitglieder, nämlich des Herrn Dr. Böttcher aus Carls-
feld bei Brehna, der Herrn Kaufleute Ludwig und Richter und des
Herrn Pintus jun. Dann zeigt Herr Dr. Thamhayn Abdrücke
aus den Königsgräbern von Sachara bei Cairor vor. Den Schluß
bildete ein gemeinſames Abendeſſen, bei welchem Herr Dr. Pepp-
müller noch mehrere Gedichte griechiſcher Dichter in der Ueberſetzung
von Geibel zum Beſten gab.

Das Siegesdenkmal auf dem Marktplatze.
Wenngleich durch die uns für Errichtung des Sieges-

denkmals auf hieſigem Marktplatze freundlichſt an
vertrauten Spenden die Herſtellungskoſten deſſelben noch
keineswegs gedeckt ſind, ſo haben wir uns doch entſchloſſen,
nunmehr ungeſäumt mit den mit der Ausführung zu beauf-
tragenden Künſtlern die nöthigen Entrepriſe Verträge abzu
ſchließen und Alles aufzubieten, um daſſelbe ſpäteſtens am
Sedantage des nächſten Jahres der Stadt als bleibende
und ſie zugleich ehrende Zierde übergeben zu können. Zu
dieſem unſerem feſten Entſchluſſe ermuthigt uns das Ver-
trauen, welches wir in den ſo oft ſchon glänzend bethätigten
patriotiſchen Sinn unſerer Mitbürger ſetzen dürfen und wel-
ches auch in dieſem Falle ſicher nicht getäuſcht werden wird.
Viele unter ihnen wir wiſſen es welche bis jetzt dem
patriotiſchen Unternehmen gegenüber ſich anſcheinend theil-
nahmlos verhalten haben, werden jetzt, wo an ſeine Ausführung
mit allem Nachdruck gegangen wird, nicht länger zögern, ihre
warme Theilnahme an demſelben durch, ihren Mitteln ent
ſprechende Gaben zu betheiligen und ſich hierdurch ſelbſt zu
ehren. Denn es iſt ja ganz unmöglich, daß ſie nicht
eingedenk ſein ſollten der heiligen Pflicht der Dankbarkeit
gegen die Helden unſerer Stadt, welche in dem letzten
Kriege durch Aufopferung ihres Lebens unſer deutſches
Vaterland wie ihren eigenen Heerd, ihr eigenes Hab
und Gut bewahrt haben vor den ſchweren Calamitäten,
unter welchen unſere Eltern im erſten Jahrzehnt dieſes
Jahrhunderts ſo entſetzlich zu leiden hatten.

Wohlan denn, wir klopfen an Jhre Herzen an, verehrte
Mitbürger, und, wie wir beſtimmt hoffen, nicht vergebens:

Ein Jeder von uns iſt bereit und gewärtig, fernere
Gaben zum Beſten des Denkmalfonds mit beſtem Danke ent
gegen zu nehmen.

Da noch in den letzten Tagen für die zu gleichem Zwecke
beabſichtigte Ausſpielung eine Anzahl beſonders werthvoller
Gaben an Oelgemälden, Kunſtwerken, Silberſachen, Teppichen
u. a. m. theils bereits geliefert, theils beſtimmteſt in Aus
ſicht geſtellt worden, ſo haben wir beſchloſſen, die ſämmtlichen
zur Verlooſung beſtimmten Gegenſtände unmittelbar vor der
Loosziehung auszuſtellen.

Die Ausſtellung ſoll in den Tagen vom 18.
bis incl. 23. k. Monats in den Stunden von 10 Uhr
Vormittags bis 7 Uhr Abends in dem großen unteren
Saale des Stadtſchützen- Gebäudes am Königsplatze
ſtattfinden und ein jeder Beſucher derſelben gegen ein
Eintrittsgeld von 1 Mark ein Loos gratis erhalten. Ferneren
Geſchenken für die Ausſpielung ſelbſt ſehen wir bis dahin
entgegen.

Halle, den 27. April 1877.
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Denkmal-Comités.

(gez.) vom Hagen. Kuliſch. von Holly.
Droyſen. Dehne.

Lotterie.
Jn der ſiebenten Ziehung 5. Klaſſe 91. königl. ſächfiſcher Lan des

lotterie am 15. Mai fielen folgende Gewinne auf die beige
ſetzten Nummern 30000 auf Nr. 77964; 15000 auf die Nrn.
5828. 36910; 5000 auf die Nrn. 14724. 35698. 75589; 3000
auf die Nrn. 4697. 6431. 11363. 17110. 22439. 25275. 26184. 28609.
28660. 31931. 32768. 35429. 37726. 40223. 45659. 48831. 50064.
52452. 62378. 66321. 68897. 76511. 76547. 80696. 82324. 82454.
82477. 86081, 92416. 98808.

1000 auf die Nrn. 800. 2798. 2988. 5367. 8241. 9016.
10865. 10945. 12053. 12894. 14124. 14139. 14202. 15496. 17360.
18133. 21668. 21682. 28053. 28617. 30219. 34650. 38244. 46860.
54303. 55546. 55990. 57144. 57393. 59889. 61365. 64806. 68463.
75441. 79886. 86198. 86398. 87770. 87928. 91589. 93386. 94251.
95046. 97722.

500 auf die Nrn. 5463. 6139. 7144. 8246. 9499. 12987.
13600. 13701. 21351. 21643. 25511 29834. 33225. 40314. 41643.
44964. 46879. 52115. 54264. 57324. 58174. 59038. 66567. 68917.
72029. 81761. 84009. 89860. 91066. 93233. 94539. 94632.

Literaria.
Jn der Sitzung der Literariag vom 14. d. Mts. hielt Herr Dr.

Fröhl ich einen Vortrag über Jmmanuel Ben Salomon, den
man als den Heine des Mittelalters bezeichnet hat. Der Vortragende
geht davon aus, daß in Italien im 14. Jahrhundert die Poefie die
höchſte Entfaltung gewonnen. Neben Dante finden wir da Petrarca
und Bocaccio. Jtalien war damals das Land, wo gebildeter Sinn
und aufgeklärte Geſinnung allgemein verbreitet waren. Die von
Leſſing verwendete Parabel von den 3 Ringen iſt ſchon in den älteren
100 Novellen und dann in denen von Bocaccio ent alten. Dieſe
aufgeklärte Weiſe iſt der Grundton, der bei allen Lichtern wieder
klingt. Bei Dante wird er zum Schlachtruf gegen alle Geiſtesver
finſterer, bei Bocaccio zur Geißel des Spottes aegen alle Lächerlich-
keit. Damals herrſchte auch unter den Juden Italiens ein gebildeter
Geiſt. Es giebt unter W treffliche Ueberſetzer und tüchtige Ge
lehrte, die in reger Verbindung mit den Trägern der chriſtlichen

Marktberichte.
Magdeburg, d. 15. Mai. Weizen 240—-264 Roggen

185--210 Gerſte 184--204 Hafer 100--173 pr. I
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 15. Mai. Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß 53,00, 53,30, 54 00, 54,50

Nordhauſen, d. 15. Mai. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 26
47 v bis 25 29 Roggen 21 43 X bis 20 24
Gerſte 20 X bis 18 X. Hafer 19 X bis16 vBerlin, den 15. Mai. Weizen. Termine beſonders auf nahe
Lieferung ferner gewichen, gekünd. 5000 Ctnr., Kündigungspreis
260 Rm. bez. Loco 230--270 Rm. nach Qualität bez., fein weiß
polniſch. Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 263--262 Rm.
bez. Mai Juni 263--260--260 Rm. bez., Juni Juli 262 259
--259 Rm. bez., Juli Aug. Rm. bez., Sept. Oct. Rm. bez.

RoggenTermine gingen zu ſucceſſiv nachgebenden Preiſen rege
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um zum Schluß m achte ſich die HaltHaltung etwas feſter. Di Disponible Juni JuliJuli 52,70 bez. Juli Auguſt 53,60 bez. Rübſen pr. HerbHerbſt eröffneten auf ſpekulativem Gebiebiet zumeiſt mi it kleinen Av ancen

J
Waat re fand zu n7000 Cinr., Kü iedrigeren Preiſee m. im. ab B u. K 194 ,00 bez.168 in Bahn un ahn u. Kahn bez. inländ r Hambur165- 164- r ne e Junk ch Be e en e Roggen loco r i 15. Mai. Weizen loco mat J6b7 166 r e Juni Juli pr geh G., Sept. S Termine flau. t auf Termine flau. s dem geſtrigen SchlußniLeemine ſen pr. 1000 Kilogr d Eeyſte, W bez. Iss e Ve 178 Br. e a 258 Br. e r 237 o e le beſann Um dies kennten ſah i WRm, b ferner gewichen gekü bez. Hafer loc v ver nd kleine, Mai 681 afer ruhig. Gerſt Sept. Oct. pr. 1000 Kilo oggen bemerkli ine Ermattung beſſ Um die Mitte der Bö m ferneren

n bez. Loco 140 ünd. 2000 Ctur., Kündi vernachläſſigt Sept. Octb e gefragt. Rübö gilo 169 Br merklich, die aber ſonders auf dem i örſenzeit m
Bahn b Rm. ab Bahn b Kilogr. bez., oſt- 56 pCt. 44. Aug. Sept. 43, z8. Spiritus ſtill pr. imnlandiſche ſoli n Ausdruck gew ner Geſchäftsſtille n Markten ez. pr. dieſen M bez. pommerſ h weſt v Wetter: War 43, Sept. Oct pr. Mai che ſolide Papi gewann. Der Kapital e als in ni153 151 R donat 155 Rm. b ch. 162——165 R Liver Warm. Oct. pr. 1000 Lit feſten Zins t piere eine feſte H apitalsmarkt wi niem. bez. Juli A m. bez. Mai/ J 2 m. ab ſa 60 pool, d. 15 M iter 100 aber ragende Werth t Haltung auf arkt wies füd wagare 161 190 Juli Aug. 154--153 Rn Juni u. Juni Juli Latz 00 Ballen, davo ai. Baum woll ber meiſt den Bewe e im Allgemein f, wie auch Urſaaten: Wi m. bez., Futterwaar u. bez. Erbſe Dürchweg n davon für Spekulati e (Schlußbericht): Kaſſawerthe der ü egungen auf ſ inen gut beha 7 fremde

g Rübol interraps R aare 150-—160 R ſen, Koch tatt. ulation und E t)y Um- Der G der übrigen Geſchäfte pekulativem Gebi hauptet warüböl feſt und hö m. bez., Winterrübſ m. bez. Oel Petroleum xport 1000 Ballen Der Geldſtand hat ſie Seſchäftszweige bli Sebiet folgten zRm. b höher gekünd. 190 errübſen Rn -29,0 m. (Berlin, de verkehr bet hat ſich nicht weſentli ieben behaupt Dier 3 Juni bez, Loco 65,5. R 1900 Ctnur. Kündi bez. Set. 276 pr. Mai 27,0 0—0 n 15. Mai): P öſterreichi rug der Diskont 3 entlich verändert; i ptet und ruhir 4 uni/ Juli 65 3-7 m. bez. pr. dieſen M igungspreis 65,6 Oct. 27,6--27,3 bz Gek 0 bz. pr. Mai Juni r. 100 Kilo loco erreichiſchen Spekulati it 3 für fein rt; im Privatw cloco 66 R 5—-7 Rm. bez., Sept. Oc donat, Mai Juni 6 Hamburg: Matt ek. Barrels i Zuni bz. pr. S her ein muß ationspapier iſte Briefe. V echſelr m. bez. e pt. Oct. 66 R i Juni u. A g: Matt, Stand rels. Kündi bz., pr. Sept. i ußten dann aber en ſetzten Creditacti Vonbewahrte ei 5 7 Spiritus ob m. bez. Leinö ug. Dec. 13,6 andard whit n 13 gungspreis mäßig lebhaf aber etwas reditactien denr e eine ziemlich Preis ſchon etwas billi Leinöl white „60 Gd. B e loco 13,00 B h haft um Franzoſe nachgeben en ca. 2 hödigun ine ziemlich feſte Preisl as billiger als geſte hite loco 12 remen ruhi f., 12,90 G miäßigen Umſätze Franzoſen notir und gingen verhält höe göpreis 52,9 R haltung, gekünd als geſtern, Aug. /D 12,40, pr. Mai ruhig. (Schl d. pr. mſätzen, währe notiren gleich gen verhältnit mit Faß Am b m. bez. Loco ohne 40,000 Liter Kün Aug. Dec. 13 25 a dai pr. Juni Schlußbericht. Standard geboten blieben V hrend Lombarden falls etwas beſſ niß-
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Bekanntmachungen.

Subumnfſssſion.
Folgende Arbeiten und Materiallieferungen ſollen im Wege der

Submiſſion vergeben werden:
1. Der chauſſeemäßige Ausbau der Nienburg- Gerbitzer

Straße, beſtehend aus:
Auffuhr von 1700 Kubmtr. Packlageſteinen vom fiskaliſchen Nien

burger Bruche nach der Bauſtelle,
Anfuhr von 1300 Kubmtr. Kohlenſandſteinen von Latdorf zur

Bauſtelle,
Anfuhr von ca. 600 Kubmtr. Kies aus der Gemeindegrube von

Gerbitz zur Bauſtelle,
Ausführung der nöthigen Erd und Planirungsarbeiten,
Zerkleinern von 1300 Kubm. Schlagſteinen,
Setzen der Packlage, 2106,0 M. lang, 4,4 M. breit, incl. Bordſteine,
Herſtellung von 57 lfd. Metern Durchlaß incl. Materiallieferung und
Aufbringen der Chauſſirung und Zmaliges Abwalzen derſelben.

Offerten hierzu können getrennt abgegeben werden auf Anfuhr der
Materialien und Ausführung der übrigen Arbeiten, oder auf Uebernah-
me des Ganzen, als General-Entrepriſe.

2. Der Ausbau der Straße von Bernburg nach Gröna,
beſtehend aus:

Lieferung und Anfuhr von 1908 Kubm. ausgeſchlagenen Kopfſteinen
zum Pflaſter,

Lieferung und Anfuhr von 3000 Kubm. Pflaſterkies,
Ausführung der nöthigen Erd und Planirungsarbeiten und
Setzen des Kopfſteinpflaſters incl. Bordſteine und Einbringen des Kieſes.

Offerten hierzu können abgegeben werden getrennt auf Material
lieferung, auf Anfuhr derſelben und auf Arbeitsausführung oder end
lich auf Alles zuſammen in General-Entrepriſe.

3. Der Ausbau der Straße von Staßfurt nach Schackenthal,
beſtehend aus:

der Chauſſirung von 1025,0 Meter Straße von Warmsdorf bis
zum Chauſſeehauſe an der Aſchersleber Straße und der Pflaſte-
rung von 1086 Met. Straße zwiſchen Neundorf und der Kno-
chenmühle.

Erforderlich ſind zum erſteren:
die nöthigen Erd und Planirungsarbeiten,
die Lieferung und Anfuhr von 587 Kbm. feſten Packlageſteinen,
die Anfuhr von 500 Kubm. Kohlenſandſtein aus dem Tatarhügel,
die Anfuhr von 181 Kubm. Kies aus der fiskaliſchen Grube bei

Leopoldshall,
die Ausführung der eigentlichen Chauſſirungsarbeiten inc. Zerkleinern

der Deck- oder Schüttſteine und Abwalzen der Chauſſee.
Zur zweiten

die Lieferung und Anfuhr von 968 Kubm. ausgeſchlagener Kopfſteine,
die Lieferung und Anfuhr 1460 Kubm. Kies und
die Ausführung der Erd- und Pflaſterungsarbeiten

Offerten hierzu können abgegeben werden getrennt auf Anfuhr,
auf Materiallieferung und auf Arbeitslieferung, oder auf das Ganze
in General-Entrepriſe.

Die Bedingungen, Koſtenanſchläge und Zeichnungen liegen auf
dem Büreau der Unterzeichneten zur Einſicht aus, und werden dieſel-
ben auf Wunſch gegen Erſtattung der Copialien auch verſandt. Offer-
ten ſind zum 25. Mai Nachmittags 3 Uhr mit bezeichnender Auf-
ſchrift bei der Unterzeichneten einzureichen.

Bernburg, den 12. Mai 1877.
Die Kreisbau- Verwaltung.

Speith.
Gutsverkauf.

Jch bin beauftragt, den Verkauf des der Frau
Amtsräthin Lüttich gehörigen, zu Hergisdorf
in der Grafſchaft Mansfeld und in der Rähe von
Eisleben belegenen Freigutes, mit einem Areal von
ca, 835 Morgen, wovon 715 unter dem Pfluge, ſo
wie mit herrſchaftlichen Wohn und durchweg neuen
maſſiven Wirthſchaftsgebäuden, zu bewirken. Die Län-
dereien befinden ſich in einem n Eulturzu-
ſtande; das Gut kann jeder Zeit beſichtigt werden
und ertheile ich Auskunft über die Verkaufsmodalitäten.

Der Kechtsanwalt Schlieckmann
zu Halle a/S.

Möbeltrauns porte
mit verdeckten und offenen Wagen in verſchiedenen Größen übernimmt

C. hettenborn,
Möbelfabrikant.

Für Laudwirthe u. künenproduoenten.
Unſere Hackmaſchinen von 12 Fuß Spurbreite,
nur bei uns, außerordentlich leiſtungsfähig, eingerichtet um die Meſſer
ſofort auf und vom Griff zu ſtellen, Bedienung 3 Mann, Anſpannung
2 Zugthiere, halten wir beſtens empfohlen. Kleinere Spurbreiten
ebenfalls.

W. Siedersleben Comp.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei.
Bernburg Anhalt.

Fussbodenplatten,
zum Belegen von Fluren, Bahnhofshallen, Ve-
randas, Küchen, Keller, Fabrikſälen c., empfehlen in div.
Sorten und retch haltigen Muſtern

d. Lincke Strörfer.
Drainsröhren 12 2 u. 3“ billigſt bei

August Mann. Mühlgraben 1.
Wieſenverpachtung.

Mittwoch den 23. Mai d. J.
Ein Fuhrgeſchäft in Leipzig,

mit feſter Kundſchaft, iſt mit 1000
früh 11 Uhr ſollen die zur Mühle
Weſenitz gehörigen ca. 35 Morg.

Thlr. verkäuflich u. kann ſof. mit
Wohnung und Stallung übernom-

Wieſe parzellenweiſe öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden.

men werden. Adreſſen unter B. B.

G. Staffelſtein.
50. an Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſ. Ztg.

Thüringiſche Eiſenbahu.
Am 18., 19., 21. und 22. dieſes Monates wer

den wir zur Bewältigung des Pfingſtverkehres vor meh-
reren der frequenteſten Perſonenzügen Extrazüge ab-

laſſen. Die Benutzung derſelben, welche etwa Stunde vor den be
treffenden fahrplanmäßigen Zügen abgehen werden kann um ſo mehr
empfohlen werden, als die fahrplanmäßigen Züge an dieſen Tagen
erfahrun gsmäßig häufig ſchon von den Nachbarbahnen verſpätet eintreffen.

Erfurt, den 14. Mai 1877.
Die Direction

Zum Feſt liebt jeder Kancher

eine ertrafeine n
entweder eine feinfeine Rremer, aus reinem
oder eine hochfeine Hamburger. Prima
oder gar eine echt Importirte Havana.

So vorzügliche Sorten findet man jetzt, ſo lange
t e Vorrath noch ausreicht, ungemein

T im Ausveri«caurf des
Cigarren Detailgeschäfts

von C. Leipzigerſtraße 104.

e
er 3De Sn h.

Gicht, Gliederreissen etc. be-
ſeitigt radieal der berühmte Käefer-Rheumatismus,

nadel-Extract, genannt Döllingers Naturhbeilbalſam,
à Fl. 1 Mk. Echt allein bei Louis Voigt gr. Ulrichsſtr. 16.
Allen Müttern kann das einzig bewährte Mittel, Br. Gehrig's

Zahnhalsbänder und Perlen, Kin-
dern das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu fördern, nicht genug em-
pfohlen werden. Preis à 1 Mk. und 1 Mk. 50

Depöt für Halle a/S. bei Louis Voiget, gr. Ulrichsſtr. 16.

Hautausſchläge, Feſte
Kopfſchuppen (Schinnen), überhaupt alle Hautunreinlichkei-
ten rc. c. verſchwinden beim Gebrauch der weltrenommirten
Victoria Water's, welches das einzige und feinſte Haut-
eonſervirungs- und Toilettemittel der Jetztzeit iſt. Original-
Fl. à Mk. 2 bei L onis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Die gangbarſten Sorten von
natürlichen u. künstl. ümeralbreum-
en astäkem und alenhalten ſtets vorräthig Helmbold Co.

Aufführung der Singakademie
Donnerstag den 17. Mai Abends 7 Uhr

im Saale der Volksschule.
1) a. „Wenn's Ostern wird am Tiberstrom“, COhbor v. G. Vierling.

b. „Die todte Braut“, Romanze für Solo, Chor u. Begleitung,
von Jos. Rheinberger.

2) Sopate für Pianotforte u. Cello, op. 5. II., von Beethoven,
gespielt von Hrn. Voretzsch und Bath.

3) Zwei Romanzen für Chor, von Rob. Schumann.
4) „Schneewittechen“ für Soli, Frauenchor und Begleitung, von

C. Reinecke, mit verbindendem Text von Grove.
5) Zwei Chorlieder, von Attinger und von Hauptmann.

Eintriätts Karten zu 1 Mk. gind bei Hrn. Karmrodt
zu haben.

Bad Neu-Ragoczi bei Halle a/S.
Sonntag den erſten Pfingſtfeiertag

Das SoolbadSulza
iſt von Anfang Mai d. J. eröffnet.

Auskunft über die Mineralquellen, Kur-
r Wohnungesverhältniſſe erthei-
len die Badeärzte: Sanitätsrath Dr. Beyer
und Dr. Sänger. Die Badedirection.

e

Ziehung Ende Mai!
Ouedlinburger Pferde und

Vieh Lotterie,
à Loos 3 zu haben bei

Rudolf Mosse, gr. Ulrichsstr. 4.
V

Für Moteliers und
Restaurateure.
Das mir gehörige Hotel

Bellevne in Schkeuditz
mit großem Saal (Parquet),
Ausſpanngelaß, Kegelbahn u.
Garten, beabſichtige ich zu ver
kaufen oder zu verpachten. Be-
ſichtigung jederzeit. Näheres durch

errn Jngenieur VUhmann in
chkeuditz Berlin, R.

Baumannm, Potsdamerſtr. 100.

Pelzſachen
übernimmt zur Conſervirung

Chr. Voigt.
Chüringer Wald!
Hotel und Penſion zum

„Deutſchen Hof“, Curort
Georgenthal (Eiſen-bahn-, Poſt u. Telegraphen-
ſtation).

Unterzeichneter erlaubt ſich, ſein
mit allen Bequemlichkeiten verſehe-
nes Hötel mit ſchönem Garten u.
herrlicher Ausſicht zu empfehlen.
Gute Küche, reine Getränke, billige
Preiſe. Zimmer von 1 Mark an.
Volle Penſion iünel. table
a'höte pro Monat 100 Mk.

Emil Lohausen.
Hötelbeſitzer.

Rudelsburg.
Unterzeichneter empfiehlt ſein

Reſtaurantmitkalten u. war
men Speiſen zu jeder Tages-
zeit, verſchiedenen guten Bieren,
Weinen, Kaffee, Kuchen 2e.

Auf vorherige Anmeldung wer-
den für größere Geſellſchaften Dä-
ners ſervirt. Solide Preiſe;
prompte Bedienung.

Samiel.

en b. Lagar
SonntagW

den 1. Pfingſtfeiertag

finden zwei große Extra-Con-
eerte von Nachmittags 3 Uhr und
Abends 7 Uhr an ſtatt, und
Montag den 2. Feiertag gramnd
Ball wozu ergebenſt einladet

reinigt die Säftemassen und
inhibirt damit das Eingreifen
der meisten Krankheiten in
den Organismus. Nit vor-

SExtra oncert,wozu ergebenſt einladet Fäctter, Reſtaurateur.
Mein in CöthenCöthen. a. d. Faſanerie in M. 3. 80.

ſchönſter Gegend der Stadt gelege Hanfceouverts mit Fürma
nes 1865 neu durchweg Tauſend Stückmaſſiv erbaut, mit Gartenanlagen,d Springbiauen e S Hallesche Papierwaarenfabril,

beſten Zuſtande, bin ich willens für 1437000 Thlr. bei 1 bis 2000 Thir. Sanitäts Rath Dr. Bahrs ens
zu grauſen Adr. von Blut- R 6111gungsg-

eflect. unter V. T. 934 durch CHaasenstein Vogler, kK äuter decoct
Magdeburg erb. 4

Ein OekonomieJnſpektor, ſelbſt
ſtändig, ohne Chef, erh. 1000 zügüichem Erfolg wird er bei
u. fr. Station pr. 1. Juli S u J gestörterlung durch C. E. Hofmann, M rdauuns MHömor-Krauſenſtraße Nr. 1 neben Frey

bergs Garten. veralteter Syphiläs,FPettansatz, Bleichsucht,
Scropheln, Drüsenleiden., Un-

terleibsbeschwerden aller
Art seit Jahren angewandt. Bei

Ein noch ſehr brauchbares Arbeits
pferd verkauft

F. Fitzau in Langenbogen. Kinderkrankheiten, die von unregel-
mässiger Verdauung herrühren, na-
mentlich aber beisäuglingen beim
Durchbruch der Zäüähne, ist die
Wirkung des Decoctes vorzüglich.

h M
Atelier feiner Schuhmacherarbeiten

für

Eine Grube Pferdedünger zu ver
kaufen gr. Ulrichsſtr. 33.

Der Decoct wirkt gelinde ohne die
innern Organe und somit den Patienten

z mer Damen u, Kinder. im entferntesten anzugreifen
alle am Preis pro Originalflasche Mk. 3,60.a. d. S. Frau Leinung, Markt. Für Halle und Umgegend zu be-

ziehen durch M. Waltsgott, gr.
ww u Ulrichstr. 38.J. Rosenthal, Berlin 80., Nauninstr. 51.

500 Schock Strohſeile verkauft
C. Mennickfe, Teutſchenthal.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

R. Gchse.
Toöberitz, Möhlau u.

TWannepöls.
Zu dem am 2., 3. Feiertage

und Kleinpfingſten ſtattfinden-
den Pfingſtbier-Ball ladet er-
gebenſt ein

Zöberitz. Der Vorſtand.
Spickendorf.

Montag den 21. Mai (Pfingſt-
feiertag) ladet zum Ball von Nach
mittag 3 Uhr ab freundlichſt ein

W. Mähnmnicke.
Pfingsttanz in Besedau,

den 2. und 3. Feiertag in einer
dicht an meinem Gaſthofe errichte-
ten großen Bretterbude; vorher
Aufſuchen des wilden Mannes.

Für gute Küche, feines Lager
und Culmbacher Bier, ſowie
für genügende Räumlichkeiten für
nicht tanzluſtige Gäſte iſt beſtens
geſorgt und bittet um recht zahl
reichen Zuſpruch

O. Schulze. Gaſtwirth.
Stumsdorf

Die Versammlung des landw.
Vereins findet nicht am 30., s0m-
dern der Halle'schen Districts-
Thierschau wegen erst am 3l1.
Mai c. statt.

Der Vorstand
I. A.: E. RBeiche, Seer.
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Geſchichtliche Erinnerungen.
Donnerstag, d. 17. Mai.

1490. Geb. Markgraf Albrecht von Brandenburg,
erſter Herzog in Preußen.

1727. Geſt. Katharina I. von Rußland, Gemahlin Peters
des Großen, in Petersburg.

1785. Geb. F. Ch. Dahlmann, Gceſchichtsforſcher, zu
Wismar.

1838. Geſt. Ch. M. von Talleyrand-Périgord, fran-
zöſiſcher Diplomat, zu Paris.

Berlin, den 15. Mai.
Das Verſicherungsgeſetz ſoll, wie der „K. 3.“

gemeldet wird, Ausſicht auf Fertigſtellung haben und der
Miniſter des Jnnern die preußiſchen Bezirksregierungen,
unter Feſtſtellung gewiſſer Grundzüge, zu Gutachten über
die Materie aufgefordert haben. Zunächſt wäre das Ver
ſicherungsweſen von allen drückenden Feſſeln um ſo mehr
zu befreien, da in Preußen alles geſchieht, die Ver-
ſicherungen gegen Feuersgefahr und Hagelſchlag zu fördern,
ſo daß Brandſchaden und Hagelverwüſtung keineswegs
zum Erlaß von Steuern berechtigen ſollen, weil Jeder
ſich dagegen ſchützen kann. Betreffs der Lebensverſicherung
hat Heer und Flotte eine eigene Verſicherung mit
Kaiſerlicher Unterſtützung errichtet, welche guten Fort-
gang hat.

Daß für die Eiſeninduſtrie ſich allmählich wieder
beſſere Ausſichten eröffnen, wird durch manche kleine Zei-
chen beſtätigt. Während für die neue Moſelbahn bereits
25 Locomotiven und die entſprechende Anzahl von Wag-

ons und Güterwagen in Beſtellung gegeben wurden,ſteht ſchon demnächſt für die Linie BerlinWetzlar die Sub

miſſion von 57 Locomotiven, 60 Perſonenwagen und 600
Güterwaggons in Ausſicht. Bei dieſer Gelegenheit ſeien
auch unſere Jnduſtriellen gewarnt vor der Betheiligung
an der permanenten Jnduſtrieausſtellung zu Philadelphia,
welche, obwohl durch Präſident Hayes eröffnet, von allen
Seiten als ein ausſichtsloſes Unternehmen geſchildert wird.

Die „Schleſ. Schulztg.“ bringt eine Ueberſicht über
die im Deutſchen Reiche bei dem Landheer und bei der
Marine in dem Erſatzjahr 1875/76 eingeſtellten Mann-
ſchaften mit Bezug auf ihre Schulbildung. Nach
dieſer Tabelle herrſcht in Würtemberg die meiſte Schulbil
dung, denn unter den 5684 im 13. (würtembergiſchen)
Armeekorps eingeſtellten Rekruten war kein Einziger, der
nicht Schulbildung gehabt hätte. Dann kommt Sachſen,
denn unter den 8425 bei dem 12. (ſächſiſchen) Armeekorps
eingeſtellten Rekruten waren nur 0,30 Prozent, welche
keine Schulbildung hatten. Dann kommt die heſſiſche
(25.) Diviſion mit 0,48 Prozent, dann das 11. Armee-
korps mit 0,71 Prozent, das 8. Armeekorps mit 0,88
Prozent c.

Aus der Provinz Sachſen.
24 Torgau, den 14. Mai. Wieder hat der Tod

mehrere Lücken geriſſen. Am 8. ſtarb unſer Kreisphyſikus
Sanitätsrath Dr. A. Walter im Alter von 61 Jahren.
Oktober 1869 war er von Hoyerswerda hierher berufen
worden. Jn jüngeren Jahren war er auch literariſch
vielfach thätig; als ſeine zwei namhafteſten Abhandlungen
gelten wohl: „Tod durch Erwürgen. Ob Mord? Ob
Selbſtmord?“ Ein Gutachten. (Vierteljahrsſchrift für ger.
Med. N. F. VI, 1, 1862.) und: „Wie lange ſchützt die
Vaccination gegen die Pockenanſteckung?“ (Berlin, Hirſch
wald, 1866.) Am 10. Mai wurde der am S. Februar
in der Elbe verunglückte Steuermann Friedrich Reiche
bei Repitz aufgefunden, von ſeinen Freunden nach Torgau
gebracht und am 12. unter dem Geleite des Krieger
vereines zur Erde beſtattet. Am 13. Mai ſtarb in
Folge eines Lungenleidens der Hauptmann und Compagnie-
Chef Heinrich von Meibom, Jnhaber des eiſernen

An

macht.

o

Halle, Donnerstag den 17. Mai 1877.

Berlin, aus Torgau gebürtig, hat dem hieſigen „Aſyl-
Verein“, welcher die Gründung eines Verſorgungshauſes
für alte Männer anſtrebt, ein Geſchenk von 500 ge-

Wie aus einer Anzeige der Königlichen Forti-
fication hervorgeht, wird demnächſt das hieſige Artillerie
Zeughaus umgebaut. Die dazu erforderlichen Lieferungen
und Leiſtungen belaufen ſich auf 73,000

Vermiſchtes.
[Ein Urtheil über Bismarck als Knabe.)

Jntereſſant iſt die Weiſe, in welcher ſich der jetzt verſtor-
bene Dr. Bonnell, der, wie wir bereits erwähnten,
Bismarcks „Penſionsvater“ war, über dieſen als Knaben
ausſpricht. Er ſchreibt nämlich über den 12jährigen Otto:
„Meine Aufmerkſamkeit zog Bismarck ſchon am Tage
ſeiner Einführung auf ſich, bei welcher Gelegenheit die
neu Aufgenommenen im Schulſaale auf mehreren Bänken
hinter einander ſaßen, ſo daß die Lehrer während der Ein-
leitungsfeier Gelegenheit hatten, die Neuen mit vorahnen-
der Prüfung durchzumuſtern. Otto von Bismarck ſaß mit
ſichtllicher Spannung, klarem, freundlichem Knabengeſicht
und hell leuchtenden Augen, friſch und munter unter ſeinen
Kameraden, ſo daß ich bei mir dachte: das iſt ja ein nettes
Jungchen, den will ich beſonders in's Auge faſſen! Oſtern
1831 kam er als Penſionär in mein Haus wo er ſich
freundlich und anſpruchslos in meiner einfachen Häuslich-
keit und durchaus zutraulich bewegte. Er zeigte ſich in
jeder Beziehung liebenswürdig. Er ging des Abends faſt
niemals aus; wenn ich zu dieſer Zeit zuweilen nicht zu
Hauſe war, ſo unterhielt er ſich freundlich und harmlos
plaudernd mit meiner Frau und verrieth eine ſtarke Nei-
gung zu gemüthlicher Häuslichkeit.“

[Derjapaneſiſche Prinz Kita Schira Kawa]
hat ſich vor einigen Tagen in Berlin mit der verwitt-
weten Baronin Bertha v. Tettau, geb. Freiin von
Bredow-Wagenitz, verlobt. Derſelbe iſt am Donnerstag
zunächſt nach der Schweiz abgereiſt, von wo er nach
Jtalien zu gehen gedenkt, um von einem der dortigen
Häfen aus die Fahrt nach der Heimath anzutreten. Aus
Japan will der Prinz nach etwa dreiviertel Jahren nach
Berlin zurückkehren, um das ſeiner Braut zurückgelaſſene
förmliche Ehegelöbniß zu erfüllen und ſich dann dauernd
in Deutſchland niederzulaſſen.

[Zur Millionärin)] dürfte Berlin erſt in der
Woche vom 21. bis zum 28. v. M. avancirt ſein das
ſtädtiſche ſtatiſtiſche Bureau conſtatirt nämlich in der
jüngſten Nummer ſeiner Veröffentlichungen die intereſſante
Thatſache, daß im Laufe der genannten Woche die Be-

und überſchritten habe. Berlin hat demnach in noch nicht
18 Jahren ſeine Einwohnerzahl in denſelben Weichbild-
grenzen mehr als verdoppelt. Dieſe Schnelligkeit, der
Zunahme überſteigt die aller anderen europäiſchen Haupt-
ſtädte ſehr bedeutend, die Londons um mehr als das
Doppelte, indem dieſelbe dort durchſchnittlich jährlich 1
hier 4 pCt. beträgt.

[Heftige Erderſchütterungen] hat man am
2. Mai Abends nach 8, Uhr an vielen Orten der Schweiz,
ſo in Baſel, Zürich, Winterthur, Ebnat, Schaffhauſen ver
ſpürt. Die „Neue Züricher Zeitung“ enthält darüber fol
gende Berichte: Dürnten, 4. Mai. Das am Mittwoch
Abend, zehn Minuten vor 9 Uhr, hier verſpürte Erdbeben
beſtand aus zwei ſtarken Stößen, jeder mit einer wellen-
förmigen. Bewegung begleitet, und dauerte außergewöhnlich
lange. Die Stöße kamen von Nordoſten und gingen nach
Südweſten. Aus Frauenfeld wird geſchrieben: Ein
Viertel vor 9 Uhr im zweiten Stock eines Hauſes ſtill
mit Leſen beſchäftigt, vernahmen wir einen dumpfen Knall,
wie vom Fallen eines ſehr ſchweren Körpers herrührend,
und kurz darauf eine deutlich ſchwankende Bewegung des

pr. 100

n

Erſte Beilage zu e Il2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

nern
Kreuzes 2. Klaſſe. Der Kaufmann Auguſt Groß in Hauſes; ein an der Wand ſtehender Secretär wurde ziem

lich ſtark gerüttelt. Jn Matzingen und Wengi wurde
die Bewegung ebenfalls wahrgenommen, und zwar glaubte
man im erſten Augenblick, es würden ſchwere Gegenſtände
im Hauſe durch fremde Leute oder Diebe umgeworfen.
Jn Stettfurt verſpürte man einen kurzen, jedoch ziem-
lich ſtarken Erdſtoß, dem ein Rollen wie ferner Donner
voranging. Es ſchien in der Richtung von Nordweſt her-
zukommen und machte bei jedem, der ihn bemerkte, den
Eindruck, als ob im oberen Stock oder auf der Winde ein
Fruchtſack oder etwas dergleichen umgeworfen worden
wäre. Aus Schänis (Seebezirk) berichtet man der
St. Galler Zeitung unterm 3.: Geſtern Abend um 9 Uhr
ſpürte man hier ein ſtarkes Erdbeben. Jn den Häuſern
rauſchte es auf einmal ganz unheimlich; Fenſter und
Wände zitterten und man meinte, in die unteren Räume
hinunterzuſtürzen. Leute, welche ſich damals im Freien
aufhielten, wollten faſt nichts bemerkt haben. Jn
Utznach (Seebezirk) und Kaltbrunn (Gaſter) wurde in
zwei raſch aufeinander folgenden Stößen ein ziemlich hef
tiges Erdbeben verſpürt.

[Nähmaſchinen-Jnduſtrie.] Von der allge
meinen Geſchäftsſtockung, die ſich nun ſchon ſeit mehreren
Jahren in der ganzen Welt geltend macht und deren Ende
leider noch immer nicht abzuſehen iſt, ſcheint nach den jetzt
vorliegenden amtlichen Berichten über die letztjährige ame-
rikaniſche Nähmaſchinenfabrikation dieſe Jnduſtrie im All
gemeinen wenig berührt worden zu ſein, da nur einzelne
Firmen einen Rückgang aufweiſen. Die officielle Statiſtik
enthält folgende Verkaufsziffern über die Nähmaſchinen
verkäufe von 1876:
The Singer Manufacturing Co. 262,316 Maſchinen.
Wheeler u. Wilſon Manufact. Co. 108,997
Domeſtic Sewing Machine Co. 23,587
American B. H. c. S. M. Co. 17,937
Weed Sewing Machine Co. 14,425 r
Wilcox u. Gibbs Sewing Mach. Co. 12,758
Remington Sewing Machine Co. 12,716
Gold Medal Sewing Machine Co. 7,185
Victor Sewing Machine Co. 5,750 t
Florence Sewing Machine Co. 2,978
J. E. Braunsdorff u. Co. (Aetna) 707
Me Kay Sewing Machine Aſſoc. 102

Viehmarkt.
Berlin, 14. Mai. Es ſtanden zum Verkauf 2362 Rinder,

6229 Schweine 1433 Kälber, 9367 Hammel. Der Auftrieb von
Rindern war heute um faſt 900 Stück geringer ausgefallen als vor

och He- 8 Tagen, und da wir uns außerdem in der Woche vor Pfingſtenvölkerungszahl unſerer Stadt die erſte Million erreicht fusbefinden und ſich deshalb ein regerer Begehr herausſtellte, verlief dasGeſchäft r glatt und zu bedeutend gebeſſerken Preiſen: I. Waare

61--65, II. 50--54, III. 37--39 pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht.
Für Schweine zeigte ſich Geſchäft und Auftrieb der Vorwoche gegen
über faſt unverändert der Begehr war gering und die Fran hieltenſich knapp für J. Waare 1 ca. 51, II. 44--46, III. 41-43

fd. Schlachtgewicht. Kälber wurden ein Wenig ſchneller
als am verfloſſenen Freitage und erzielten Mittelpreiſe.

Für Hammel laſſen ſich, wennſchon ſich das Geſchäft vielleicht ein
Wenig ſchneller als vor 8 Tagen, doch keine höheren
Preiſe notiren; beſte Waare wurde mit ca. 19, mittlere mit ca.
16 pr. 45 Pfd. ezahlt; geringe Qualität war nur in einzelnen,
beſſeren Stücken loszuwerden.

d ittelſt der Kett difſcye 9 v b
er mittelſt der Ketten ahrt na agdeburg beförderten unddurch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Ha

Neuſtadt- Buckau. Am 14. Mai. Zwick, Güter, v. Ham
burg n. Deſſau. Hoffmann, Cement, v. Stettin n. Halle. Rit
ter, leer, v. Magdeburg n. Calbe. Groſſe, leer, v. Magdeburg n.
Außig. F.S.-G., Steuerm. Schwenecke I., leer, v. Magdeburg n.
Deſſau. Radje, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck.

h Am 15. Mai. L. Kalbitz, Roggen,v. Hamburg n. Deſſau. Weger, Güter, v. Hamburg n. Dresden.W. Heinrich, Steuerm. Dix, desgl. W. Heinrlch Steuerm.

Walter, desgl. E.-DSG., Steuerm. Netzband, desgl. Huhn
leer, v. Ferchland n. Magdeburg.

Das Eiſenbahnweſen in Amerika.

Von Prof. Dr. Karl Zehden.
Man hört in Europa ſo viel von den Gefahren der amerikaniſchen

Eiſenbahnen von ihren nachläſſigen Geleiſen und ſchlechten Brücken.
Jch will einmal Einiges von ihren Vorzügen aus eigener An-
ſchauung erwähnen, ich will aus eigener eng Einiges erzählen
von der ſouveränen Stellung des Publicums, von dem großen Com-
fort und dem Geiſte der Selbſtregierung, der die Eiſenbahn Jnſti-
tutionen Amerika's durchweht. Jn dieſen Zeilen werde ich nur von
der Perſonen Beförderung ſprechen, und beginne ich mit dem Billet.
Das Eiſenbahnbillet, ſeine Benutzbarkeit, ſein Preis zeigen uns ſchonden Unterſchied zwiſchen alter und neuer Welt. daß man Eiſen
bahnbillets in Ken größeren Hotel kaufen, dieſelben bei Unter-

brechung der Fahrt an x Perſonen übertragen kann, wird in einem
Lande, wo die Pferdebahnmarken häufig als Scheidemünze verwendet
werden, nicht auffallen.

beiden Geſellſchaften verrechnen ſich von Zeit zu Zeit und finden beide
ganz gut ihre Rechnung.

Indeſſen einige andere Eigenſchaften
amerikaniſcher Eiſenbahnbillets will ich erwähnen weil deren Ver
breitung auch bei uns ſehr erwünſcht wäre. Ein ſchönes Ding iſt
auch bei uns ein Rundreiſebillet; aber wie viel Beſchränkungen und
Beſchnitzlungen der freien Reiſeberechtigung muß man dabei mit in
den Kauf nehmen! Strenge iſt die Route und Reiſezeit vorgeſchrieben,
der Rundreiſende u wahrſcheinlich weil er meiſtens weit reiſt, nicht
einmal die 50 Pfund Reiſegepäck frei haben. Wie ganz anders
drüben! Dort kann ſich jeder ſein Rundreiſebillet r
wie er will. Jch könnte mir alſo, um europäiſch zu reden, eine Rund
reiſe WienPetersburg-Stockholm, London Paris Köln, Genf, Mar-
ſeille-Rom, Bologna, Venedig-Wien zuſammenſtellen. Man legt dort
einfach die Billets oder Anweiſungen auf Billets n ſchlägt
einen Draht durch, giebt um das Büchlein einen Umſchlag, und das
Rundreiſebillet iſt fertig. Natürlich hat es eine ſehr lange Zeit
Gültigkeit und iſt billiger, als all' die einzelnen Billets, von Fall zu
Fall gekauft, wären. Um den Preis eines ſolchen Rundreiſebillets
zu berechnen, ſtellen ſich die Amerikaner ganz auf den gewöhnlichen
aufmänniſchen Standpunkt. Je weiter man reiſt, deſto billiger wird

das Billet, d. h. deſto mehr Rabatt bekommt der Keiſende, gerade ſo

wie einer, der 100,000 Kilo Zucker kauft einen größeren Rabatt
bekommt, als einer, der 100 Kilo abnimmt. Schüttelt mancher im
Eiſenbahndienſt ergraute Beamte bei dieſer Auffaſſung von Rund

an Solche Billetsaben nämlich in vielen Fällen diePremlele hen laufen, für alle dieſe Geltung haben ja noch mehr,

dort, wo Eiſenbahnen und concurriren, iſt es in vielen
Fällen möglich, mit demſelben Bi

ere Fähigkeit der amerikaniſchen S higlegene
t den Kopf, ſo wird er faſt verblüfft werden über eine

ähigkeit, daß fie dort, wo

et die Art der e zuwählen. Jn Albany z. B., einer Hauptſtation des Hudſon, beſteigen
die meiſten Reiſenden das Schiff, um dieſen „Rhein von Amerika“,
wie der HudſonRiver nn ſchönen Ufer nach NewYork hinabzufahren. Wenn es regnet, ſo bleibt Alles auf der Bahn,
ja, die Reiſenden, welche Schiffskarten haben, ge es ebenfalls vor,
im bequemen Waggon in fünf Stunden NewYork zu erreichen. Die

as den Preis der Eiſenbahn Beförderung anbelangt ſo iſt esbekannt, daß man in den Vereinigten Staaten billig reiſt ja, man

reiſt ſogar ſehr billig und die Fahrpreiſe haben eine entſchiedene
Tendenz zum Billigerwerden. Für die faſt 1000 engliſche Meilen
lange Strecke New York-Chicago bezahlt man 11 Dollars Papier;
für die nicht viel längere Strecke London-Wien 11 Pfd. Sterl. Gold,
als das Fünffache. Dazu fährt man in Amerika die Strecke in 22
Stunden. Ein Rundreiſebillet von NewYork nach Philadelphia,
Waſhington, Cincinnati, Chicago Niagara und wieder NewYork
koſtete während der Ausſtellung 35 Dollars. Das repräſentirt bei-
d eine Strecke von Wien nach Petersburg, von da über Paris
wieder nach Wien. Mit dieſem Preiſe iſt auch das Gepäck bezahlt,
weil man in ganz Amerika, ob Rund oder gewöhnlicher Reiſender,
überhaupt für ſein Reiſegepäck nichts zu bezahlen hat. Koffer und
Taſchen ſind frei, ausgenommen ganz auffallend zahlreiche Gepäcks-
ſtücke, die etwa ein Reiſender mitführen würde. Dieſe Koſtenloſigkeit,
verbunden mit einer höchſt einfachen Manipulation bei der Gepäcks-
rgo veranlaſſen auch alle Paſſagiere ihr Gepäck gern abzugeben,
und in den Waggons findet man nur wirkliches Handgepäck. Die
Manipulation iſt folgende: Auf dem Bahnhofe angekommen, über-
gebe ich meinen Koffer einem Gepäcksmann, welcher ohne alles Ab-
wägen mittels eines kurzen Riemens eine Blechmarke (check ge-
nannt) an der Handhabe befeſtigt. Auf der Marke iſt der Beſtim-
mungsort und eine Zahl deutlich lesbar eingravirt, z. B. Chicago
7171. Ganz dieſelbe Marke dient gleichſam als Empfanggsſchein.
Wenn ich in Chicago angekommen, weiſe ich meinen Check vor und
bekomme in wenigen Minuten meinen Koffer. Die Bahn haftet für
jeden Koffer mit 100 Dollars. Perſönlich beſchäftigt ſich der Reiſende
mit der Herausnahme ſeines Gepäcks, wenigſtens in größern Orten,nie, denn mehrere Stationen vor jeder giöperen Stadt beſteigt ein

Agent der in Amerika ſo wichtigen Expreß-Compagnien den Zug,
fragt die Paſſagiere nach dem Hotel, in welchem ſie abſteigen, und
um ihre Check-Nummern. Am Beſtimmungsorte angekommen, fährt
man ruhig für einige Cents mit dem Omnibus in's Hotel (Fiaker

es in Amerika faſt nicht), bezieht ein Zimmer, wohin eine
iertelſtunde ſpäter der Hausknecht den Koffer bringt, und zwar ohne

Trinkgeld zu erwarten. Dieſer Bequemlichkeit halber möchte ich
jedem, der Amerika bereiſen will, rathen, ſich in Vezug auf Reiſe-
gepäck nicht zu geniren; da kann man in der Republick ganz gut und
ohne Koſten den Ariſtokraten ſpielen.

Weniger gut geht dieſes beim Reiſen ſelbſt; da giebt es keine
ſtändiſchen Unterſchiede in den Claſſen wie bei uns. Nur die farbigen
Brüder und die Raucher ſitzen zuſammen in minderen Waggons,
direct hinter der Locomotive.
ſitzt in Waggons erſter Claſſe.
Beförderungskäſten um ein Jahrhundert voraus ſind, wird mir jeder
zugeben, der auch nur eine Fahrt in amerikaniſchen Waggons mit-

emacht hat. Jch will nicht von den in Europa nur in einerſchlechten Auflage bekannten Schlafwaggons ſprechen, mit ihren breiten

Alles, was weiß iſt und nicht raucht,
Daß aber dieſe Waggons unſeren

und langen Betten, Waſchcabinets, ihrem Rauchſalon, ihren Pianos
ja den ſeparirten Cabinets (drawing-roow) für einzelne Familien
kranke Reiſende; ich will auch nicht r von den Hotelwaggons,
woſelbſt man für 75 Cents ein im Waggons bereitetes Mittag oder
Abendeſſen von acht Gängen bekommen kann, ſondern ich will nur
der gewöhnlichen Wagen erwähnen, wie ſie auf allen Bahnen laufen
Dieſe hohen, 60--70 Fuß langen, auf Räder geſtellten Salons, mit
ihrer reichen Täfelung aus Holzmoſaik, ihren Teppichen, mit den be
quemen Sitzen oder drehbaren Lehnſeſſeln, mit ihren großen Fenſtern
und all' dem kleinen, aber angenehmen Comfort können ſchlechter
dings mit europäiſchen PaſſagierWaggons nicht verglichen werden.
Da alle Waggons zum Durchgehen eingerichtet ſind ermöglichen ſie
eine ähnliche freie Bewegung und Wahl der Geſellſchaft, wie bei uns
die Dampfſchiffe. Auf weiteren Strecken begleitet feden großen
Schlafwaggon ein Neger, der nicht nur die Intereſſen ſeiner Direction
zu wahren hat, ſondern im wahren Sinne des Wortes für dieſe Fahrt
Bedienter dieſer beſtimmten Wagengeſellſchaft iſt. Jhn kann man
in einer Station nach Thee und Cigarren ſchicken; er putzt täglich
früh die Kleider und Stieſel, deckt den Tiſch. bereitet das Vett, ſorgt
dafür daß in der Nacht die ſchlafenden paſſagiere nicht geſtört
werden, und iſt dabei immer der dienſtbereite „William“, wenn ihn
die Ladies auch oft ſehr ſcharf in Trab erhalten. Daß ich in Europa
ſchon manchmal dieſen ſchwarzen „Zugbegleitern“ einen ſtillen Seufzer
zugeſendet, wenn mich mitten in der Nacht ein weißer Conducteur
aufweckte und ſagte: „VBitte, das Fahrbillet“ dürfte ſehr begreiflich ſein.

Einige Worte will ich noch ſprechen über unſere vierte Clafſe.
Dieſe vierte Claſſe zeigt einen tiefen Abſtand zwiſchen dem ameerika
niſchen und dem europäiſchen Eiſenbahnweſen, als aller Comfort,
den ich eben geſchildert. Leute viele Meilen weit im langſamſten
Tempo für ihr Geld zu expediren und ihnen nicht einmal den Genuß
des primitivſten Fuhrwerkes, das Sitzen zu gewähren, das iſt kein
Culturfortſchritt. Eine vierte Claſſe ſollte es gar nicht geben ihre
Exiſtenz beweiſt, daß ſich der Fahrpreis und der mittlere Volks wohl
ſtand in einer Disharmonie befinden. Dieſe Disharmonie durch eine
vierte Claſſe in unſerm Sinne zu löſen, iſt eine unnütze Härte gegendie Armuth, aber keine wirkliche Löſung. Hier iſt auch ein geß für

Tarif-Reformer, ſei es durch Herabſeßung der Preiſe für Femiſchte
Züge oder ſonſt wie. Auch in Amerika giebt es trotz der im allge
meinen ſo niedrigen Fahrtaxen genug arme Leute, welchen dieſe Taxen
noch zu hoch ſind. Jch erinnere an die Emigranten- und Eiſen
bahnardeiter-Trains. Da haben wir im ganzen und großen ein
Publikum, welches etwa unſere vierte Claſſe benutzen würde. Wie
wird aber in Amerika dieſes Publikum befördert? Freilich nicht in
Palaſtwagen, aber in hohen luftigen Waggons, mit breiten, oft ge
polſterten, oft mit Rohr eingeflochtenen Sitzen welche Waggons ſo
ut wie die der Expreßzüge im Winter geheizt werden, jeder zwei

Reſervoirs mit Eiswaſſer und zwei Watercloſets hat. So ſteht es
in dem Lande, wo es nur eine Ariſtokratie der Hautfarbe und des
Geldes giebt.
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Bekanntmachungen.
T.

Bekanntmachung,
die Hypothekenbücher betreffend.

Jn Folge der unterm 23. März 1875 ergangenen Miniſterialbe-
kanntmachung ſollen für folgende Ortſchaften und Gemarkungen des
hieſigen Bezirks:
Aue, Voblas mit der Lochmühle u. Neumühle, Caſekirchen, Cauer-

witz, Crauſchwitz, Crölpa und Löbſchütz, Döbrichau,
Döbritſchen, Eckelſtädt, rade Graitſchen, Hei-
ligenkreuz, Janisroda, Kaatſchen, Kleingeſtewitz,
Kleinprießnitz, Köckenitzſch, Leislau, Lichtenhain,
Molau, Münchengoſſerſtädt, Neidſchütz mit Emaus,
der Weiden und Spitzmühle, Ober und Unterneuſulza,
Poſewitz, Prießnitz, Rodameuſchel, Schieben mit dem
ährhaus, Schinditz, Schleußkau, Schmiedehauſen,

Seidewitz, Sieglitz, Stövben, Thierſchneck, Tümpling,
Tultewitz, Utenbach, Weichau, Wichmar mit der Pa-
piermühle, Wonnitz, Würchhauſen und Zöthen,

ſoweit dieſe Ortſchaften und Gemarkungen nicht in Theilen des Landes-
oder Domänenvermögens beſtehen, neue Hypothekenbücher nach
Maßgabe des Geſetzes vom 15. Juli 1862, die Anlegung von Grund-
und Hypothekenbüchern betreffend, und des Nachtragsgeſetzes hierzu
vom 7. November 1872 angelegt werden.

Es werden daher alle diejenigen, für welche an den in den be-
zeichneten Ortſchaften und Gemarkungen gelegenen, nicht zum Landes-
oder Domänenvermögen gehörigen Jmmobilien, ſowie an den auf die
ſen Jmmobilien haftenden, auf Privatwillkür oder richterlichem Ausſpruch
beruhenden Perſonalſervituten und den Perſonalſervituten ähnlichen
vorübergehenden Laſten (Auszug, Wohnungsrecht, Witthum, Leibzucht
u. ſ. w.), Hypothekenrechte, ſei es durch Privatwillkür, oder richterliche
Verfügung, oder durch Geſetz begründet ſind, hierdurch aufgefordert,
dieſe ihre Hypothekenrechte innerhalb Jahresfriſt, vom
Tage nach dem Anſchlage gegenwärtiger Bekanntmachung am hieſigen
Gerichtsſitze gerechnet, unter Vorlegung der Beweisdocumente, wenn
ſolche darüber ausgeſtellt ſind, dahier anzumelden, widrigenfalls dieſe
Hypothekenrechte gegen Dritte nicht ferner, ſondern nur noch gegen die
perſönlichen Schuldner und deren Erben geltend gemacht werden können.

Die Anmeldung kann ſchriftlich oder mündlich erfolgen. Beiſchriftlicher Anmeldung iſt das in dem Ausſchreiben des Heroglichen

Appellationsgerichts zu Hildburghauſen vom 27. Februar 1873 Regie
rungsblatt Nr. 36 Jahrg. 1873) bezeichnete, bei F. W. Gadow u. Sohn
daſelbſt vorräthige Formular anzuwenden.

Betheiligte, die außerhalb des Gerichtsſitzes wohnen, haben zu
Empfangnahme der in der Sache weiter an ſie zu erlaſſenden gericht-
lichen Verfügungen Bevollmächtigte am Sitze des unterzeichneten Ge-
richts zu beſtellen, widrigenfalls ihnen jene auf ihre Koſten durch Ver
mittelung ihrer Wohnortsgerichte werden behändigt werden.

Camburg, den 9. Februar 1877.
Herzogl. Sachſen-Meiningiſches Landgericht.

Kreß i. A.
Die vorſtehende Bekanntmachung iſt am heutigen Tage an die

Gerichtstafel dahier angeſchlagen worden.

Camburg, den 9. Februar 1877
Herzogl. Sachſen-Meiningiſches Landgericht.

Kreß i. A.
X. Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung

in Fürth
vom 22. 24. Mai d. J.

Seitens der Generaldirektion der königl. baier. Verkehrsanſtalten
iſt an den Vorſtand des baier. Lehrervereins folgende Verfügung er-
gangen:

„Auf das Geſuch vom 5. d. Mts. diene Jhnen zur gefälligen
Kenntniß, daß wir den ſich legitimirenden Theilnehmern an der
am 22. mit 24. Mai in Fürth ſtattfindenden LXII. allgemeinen
deutſchen Lehrerverſammlung eine Verlängerung der Giltigkeits-
dauer der an den Zugangs bezw. Uebergangsſtationen zu löſen
den Retourbillete auf 10 Tage, d. i. vom 19. mit 28. Mai ein-
ſchließlich gewähren. Die Theilnehmer erſuchen wir hiervon mit
dem Beifügen zu verſtändigen daß ſie ſich thunlichſt bald vor
Abgang des Zuges bei dem Stationsvorſtande behufs Vormer-
kung der verlängerten Giltigkeitsdauer einzufinden und daß ſie
ferner auf Verlangen bei der Billetenkontrole außer dem Billete
auch ihre Legitimation vorzuzeigen haben.“

Jndem Vorſtehendes zur Kenntniß der Theilnehmer gebracht wird,
machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß bei Löſung der Fahr-
billete die Mitgliedskarte behufs Legitimation vorzuzeigen iſt, und daß
in Anbetracht vorſtehender Verfügung der Anmeldetermin bis zum
18. Mai inel. verlängert iſt.

Fürth, den 13. Mai 1877. Das Ortscomitéèe.
Jm Gräßflich Stolberg'ſchen Marſtalle in Stol-

berg a/Harz verkäuflich: vier Reitpferde, 5, 6, 7 und ca. 12
Jahre alt, 5 F. 6—-7 3. groß, geſund, ſehr gut von Knochen, ſehr
elegant, beziehungsweiſe auffallend ſchön, für ſchweres Gewicht, ins
beſondere auch für hohe Offiziere geeignet. Stallmeiſter Ritter.

Vekanntmachung.
den

ab ſtehen 20 hochtragende Kal-
Eben zum Verkauf beim Vieh-

händler
Weissenfels a/S. H. Petfeaold.

Mühlen- Verkauf.Stellen ſuchen Tüchtige
ſelbſt. Wirthſchafterinnen f. Eine g. rentirende Mühle, mit
Stadt u. Landwirthſch, Verwal 3 Mahl, 1 Spitzg., 1 Malzquetſche
ter u. Aufſeher mit guten At u. 1 Kreisſäge, 1 gr. Gras u. Ge
teſten ſofort od. 1. Juli. Auskunft müſe-Garten, i. e. JnduſtrieStadt,
ertheilt die Papierhandlung, Bahnſtation, ſoll m. 4000 An
Ranniſcheſtr. 14. H. 51422. zahlung verkauft werden durch Müh-

Für ein leiſtungsfähiges Cog- lenbaumeiſter Engelmann, Die-
r r a Halle a/S. tendorf in Thüringen.
und Umgegend ein Agent geſucht. Sonnabend den 26. Mai er. Nach
Adreſſe sub J. N. 886 an die An mittag 3 Uhr werden ea. 30 Stück
noncen Expedition Jnvaliden éette Hammel u. Lämmer auf der
dank, Markgrafenſtraße Nr. 51a, Domaine Granau meiſtbietend

Berlin. in Partien von 5 Stück verkauft.
Reſtauration.Eine neu einzurichtende Reſtau Kochmamſells und

ration iſt zu verpachten; Näheres Landwirthſchafterinnen zum
ertheilt Maurermeiſter Heiſer, S Antritt ſucht

Magdeburgerſtraße 47 I. Frau Deparade, gr. Schlamm 10.

I. Extrazüge zwiſchen
über Röderau

werden am 19. und 20. Mai d. J. von dem Berlin-Anhalti-
ſchen Bahnhofe zu Berlin um

von Lichterfelde
Luckenwalde
Füterbog

abgelaſſen und
in Dresden

treffen. Die Extrabillets zu den ermäßigten Preiſen von
9 Mark für II. Wagenklaſſe,
III.

berechtigen zur freien Rückfahrt mit den gewöhnlichen Perſonenzügen
(nicht Schnell oder Courierzügen) bis

reitag den 25. Mai.einſchließlich
Freigepäck wird nicht gewährt.
Der Verkauf der Extrabillets in Berlin findet am 17.,

und 19. Mai beim Invalidendank Markgrafenſtraße 51 a.,
oder der Billetkasse des Berlin- Anhaltiſchen Bahnhofes
9 12 Uhr Vorm. und 3--6 Uhr Nachm. ſtatt.

II. Ermäßigte Fahrpreiſe.
a. directe Retourbiſſets nach Thüringen

Merſeburg, Weißenfels, Gera, Naumburg, Köſen,
Großheringen, Weimar, Erfurt, Gotha und EiſenachHalle vom 17. bis 25. Mai zu haben

und gewähren freie Rückreiſe mit den gewöhnlichen Perſonenzügen bis
einſchließlich Montag den 28. Mai;

b. directe Retourbillets zwiſchen allen Stationen
der Berlin-Anhaltischen Eisenbahn

werden gleichfalls vom 17. bis 25. Mai verausgabt und gewähren

ſind in Berlin und in

freie Rückfahrt in den gewöhnlichenLinſchlief
Berlin, den 12. Mai 1877.

T nen

Halle a. S.

Das in der Hauptſtraße Gröbl-
zigs belegene zweiſtöckige Haus
Nr. 140, nach dem Tode des bis
herigen Beſitzers, des Buchbinder-
meiſter Kilian, in meinen Beſitz
gelangt, beabſichtige ich mit dazu
gehörigen Stallgebäuden, Garten,

Morgen Acker zu verkaufen.
Jn dem Hauſe wurde bisher

Buchbindereigeſchäft betrieben und
ſind gleichzeitig Buchbindereihand-
werkzeuge, Ladeneinrichtung und
Ladenvorräthe daſelbſt verkäuflich.

Reflektanten erfahren Näheres bei
Herrn Chirurg Naue in Gröbzig.
A. Säuberlich- Gerlebogk.
Ein junger Mann geſucht,

mit guter Handſchrift und beſchei-
denen Anſprüchen für die kleinen
Contorarbeiten in mein Eiſen-
Engros- Geſchäft. Eintritt
möglichſt ſofort.

Otto Neitsch,
Merſeburger Chauſſee II a.

Ein junger Kaufmann, 21 Jahr
alt, welcher in einer Cigarrenfabrik
gelernt, für dieſelbe auch einige Zeit
gereiſt hat und ſeine derzeitige Stel-
lung am 1. April er. nur aufgab,
um ſeiner einj.-freiw. Militärpflicht
zu genügen, (bei der ärztl. Unter-
ſuchung aber zurück geſtellt wurde),
ſucht, geſtützt auf beſte Zeugniſſe,
Stellung als Comptoiriſt, oder,
wenn möglich als Reiſender,
gleichviel in welcher Branche. Gef.
Offerten beliebe man unter W. S.
973 an Haasenstein G

lich Montag den 28. Mai.

e an sämmtliche hie-

s strengsten UVUnpar-
Annoncen Expedition

grosse Märkerstrasse 7,

Vogler in Magdeburg ge-
langen zu laſſen. [H. 51797.

125 Stück kernfette
Maſthammel im

hen zum Verkauf auf Rittergut
Paſſendorf.

Ganzen oder Einzeln ſte

w.

Berlin und Dresden

5 Uhr 30 Min. früh,
5 I 44 II II6 44 I II7 II 12 II II
0 27 Vorm. ein-

18.

Perſonenzügen bis

Sie Direction

befördern

ADoncen

sige und auswärtige
Teitungen und son-stige FPublikations-
Organe der Weltunter Garantie der
gewissenhaftesten
Berechnung und

tei lichkeit bei Aus-
wabl der Zeitungen er-
theilen Rath über
zweckmässiges In-seriren, fertigen Ko-
stenvoranschläge u.
versenden Zeitungs-
Verzeichnisse gra-

tis und franco.

Jn der Königlichen Univerſitäts-
Reitbahn, gr. Ulrichsſtr. 33, ſtehen
einige Reitpferde, auch für ſchwe
reres Gewicht, welche auch gefah
ren ſind, zum Verkauf.

Für eine Domaine Thüringens
werden zum baldigen Antritt

ein erſter und ein zweiter
Verwalter,

beide mit der landwirthſchaftlichen
Buchführung vertraut, geſucht. Nur
gut empfohlene Bewerber wollen
ſich mit Beifügung der Abſchrift
ihrer Zeugniſſe unter H. 5341a bei
der Annonceen Expedition v.
Haasenstein Vogler,
Erfurt, melden. [H. 5341 a.

Für Tiſchler
ca. 300 Cubikfuß gute vollkommen
trockene Birn- u. Apfelbaum-
ſtämme, durchſchnittlich 9--10 Zoll
Durchmeſſer, hat abzulaſſen

Rittergut Körbisdorf.

Für ein Colonialwaaren-
und CigarrenGeſchäft

iſt ein großer Laden mit Schau
fenſter und daran ſtoßender ſchö-
ner Wohnung in der Bahn-
hofſtraße zu Schkeuditz ſofort
oder zu ſpäter zu vermiethen.

Näheres durch Herrn Jngenieur
Uhmoeonn in Schkeuditz.

Pelzsachen
werden gegen Motten und
Feuerſchaden conſervirt.

A. v. Dreenieer.
große Steinſtr. 5.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Herlin-Anhaltiſche Eiſenhahn.

Pfingst- Extrazüge
und

S Fahrpreis- Ermäßigungen

e

Große Aneti
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft

ſollen auf dem Rudolph' ſchen
Rittergute zu Voigtſtedt bei
Artern, Station Sangerhauſen,
am Mittwoch und Donnerstag den
23. und 24. Mai d. J. früh von 9
Uhr an nachverzeichnete Gegenſtände
gegen gleich baare Zahlung und
nach den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verſteigert werden. Als:
6 Stück gute ſtarke Arbeitspferde,
6 Leiterwagen, mit ſchmalen
und breiten Rädern und vollſtän-
digem Erntezeuge.

18 Stück diverſe Pflüge, ſämmt-
liche Eggen, Walzen und Krümmer,
alle Sorten Maſchinen, Schäferei-
inventar, ſämmtliches Pferdegeſchirr
und Lederzeug. 1 Jauchenpumpe
mit Gummiſchlauch, verſchiedene
Sorten ſteinerne und hölzerne Tröge,
1 Jauchenfaß und Tränkfäſſer, 10
Stück ſtarke ſteinerne Barrierenſäulen
und noch viele andere Wirthſchafts-
gegenſtände, alles in gutem Zuſtande.
Bemerkt wird noch, daß die Pferde,
fowie alle Hauptgegenſtände am
erſten Tage zur Verſteigerung kommen,

Karl Romstedt.
gerichtlicher Taxator

und Auctions Commiſſar.
Auction von Vieh urd
Wirthschaftsutensilien.
Donnerstag, d. 24. Mai

von Vormittag 10 Uhr ab
verſteigere ich wegen Aufgabe der
Wirthſchaft gegen Baarzahlung in
meinem Gute:
2 Stück gute Arbeitspferde,10 Kindvieb,
I guten Ackerwagen,

Droſchke, Dreſchmaſchine
mit Schüttelzeug und Häck-
ſelmaſchine, Getreidereini-
gungsmaſchine, Ringel-
walze, Pflüge, Eggen,
Krimmer, Deeimalwaage,
Wäſchrolle, ſowie ſämmtliche
übrige Wirthſchaftsuten-
ſtiten.

Erdeborn, bei Bahnſtation
Oberröblingen.

Theodor Hochheim.
u An 1. Pfingſt-
S feiertag früh.

7 Die Abfahrtszeit wird
Freitag bekannt gemacht.

Privat-Extrazug n. Berlin.
S Billets auf 6 Tage, III.

Cl. 5 II. Cl. 7 50 nurnoch heute ſpäter 1 Mark
mehr) bei
Steinbrecher Jasper,

Cigarrenhandlung am Markt.

Gircus Wulſf.
Heute Donnerstag den 17. Mai
Grosse brillante Vorstellung.

Anfang 7, Uhr Abends.
Kaſſenöffnung 1 Stunde vorher.

Vorführung der S Trakehner-
hengſte von Hrn. Ed. Wulff.

Springpferd Malliali, ge-
ritten von Frau Anna Wulff.

Schulpferd Tarbin, ge
ritten von Hrn. Ed. Wulff
Vinus (arab. Hermelin Tiger-
hengſt) als Gaſtronom. Ama-
zonen-Manöver, geritten von
12 Damen.

Alles Uebrige beſagen Plakate
und Programme.

Morgen grosse Vorstellung.
An den Pfingſtfeiertagen, jeden

dieſer Tage 2 Vorſtellungen.
Hochachtungsvoll

L. W uil, Director.
Es werden Kinder (Knaben

und Mädchen) geſucht im Alter
bis 10 Jahren für eine Panto-
mime mit Einverſtändniß deren
Eltern. Anzumelden im Circus
Vormittags von 11--1 Uhr.

Brachſtedt.
Den II. und III. Pfingſtfeiertag

ladet zum Concert und Ball, aus-
geführt von der Regimentsmuſik des
Artillerieregiments Nr. III, unter
Leitung des Stabstrompeters Hrn.
JZaulich, freundlich ein.

Anf. des Concert Nachm. 3 Uhr.

A. Mennicke.
Zweite Beilage.

on.

e e



Zweite Beilage zu a Il2
Halle, Donnerstag den 17. Mai 1877.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Paris, d. 16. Mai. Die Regierung hat

die unverzügliche Rückkehr des Botſchafters
Bourgoing nach Konſtantinopel beſchloſſen.
Derſelbe verläßt Sonntag Paris, um ſich in
Brindiſi einzuſchiffen.

Bukareſt, d. 16. Mai. Die Kammer
bewilligte den Kredit von 10 Millionen zum
Armee-Unterhalt.

London, d. 16. Mai. Nach einer Mel-
dung des Reuter'ſchen Büreaus aus San
Franciseo iſt heute eine ruſſiſche Corvette mit
verſiegelten Ordres in See gegangen; der Reſt
des eſchwaders folgt im Laufe der Woche.
T Das engliſche Panzergeſchwader iſt von
Kreta Morgens in Port Said (in Aegypten
am Anfang des Suez-Kanals) eingetroffen.

Petersburg, 15. Mai. Die Korreſpondenz der
„Agence Ruſſe“ hebt hervor, daß die Blokade des Schwarzen
Meeres nicht als effektiv anzuſehen ſei, da der Dampfer
„Konſtantin“ ungehindert aus dem Hafen von Odeſſa
nach Poti ausgelaufen ſei. Wie dieſelbe Korreſpondenz
weiter meldet, haben die amerikaniſchen Offiziere, welche
in Egypten Dienſte genommen haben, ſich geweigert, die
Waffen gegen Rußland zu ergreifen und werden in Egypten
bleiben. Der Großfürſt Wladimir iſt von hier abge-
reiſt, um einige Tage bei ſeiner Gemahlin in der Schweiz
zu verleben. Die hieſige Univerſität hat dem Kaiſer
eine Ergebenheits- Adreſſe überreicht.

Bukareſt, d. 15. Mai. Der O erkommandirende
der Südarm.e, Großfürſt Nicolaus, traf heute Mittag mit
ſeinem Sohne und begleitet von dem Chef des General-
ſtabs Nepokoitſchitzki zu einem Beſuche des Fürſten hier
ein. Herſelbe wurde vom Fürſten, deſſen Gemahlin und
den Miniſtern Bratiano und Cogalniceano am Bahnhof
empfangen und kehrte Abends nach Plojeſti zurück.

Paris, d. 15. Mai. Nach einer hier eingegangenen
Meldung hat auf der franzöſiſchen Panzerfregatte „Revanche“
im Momente, als dieſelbe mit den übrigen Schiffen des
franzöſiſchen Geſchwaders den Hafen von Villafranca (bei
Nizza) verlaſſen wollte, eine Keſſelexploſion ſtattgefunden.
Hie Zahl der Todten wird auf 2, die der Verwundeten
auf 60 angegeben.

Der ruſſiſch-türkiſche Krieg.
Das maßgebendſte Ereigniß, welches der Ruſſiſch-

Türkiſche Krieg bisher aufzuweiſen hat, hat ſich voll
zogen ein Theil der Ruſſiſchen Armee hat an
einer Stelle, an der Niemand den Uebergang erwartete,
die Donau überſchritten, während man die Aufmerkſam-
keit der Türkiſchen Heerführer durch allerlei kleines Ge-
plänkel, durch ernſthafte Abwehr ziemlich impotenter Tür-
kiſcher Angriffe auf Rumäniſches Gebiet abzulenken und zu
zerſtreuen verſtand. Jn der Dobrudſcha, übrigens
einem Heerde von Seuchen und Krankheiten aller Art
ſteht ein Theil der Ruſſiſchen Truppen. Der größeſte
Strom Europa's trennt einen Theil der Ruſſen von ihrem
Heimathlande, wird vorausſichtlich bald die ganze Armee
von ihm ſcheiden. Dann heißt es vorwärts, unbedingt
vorwärts, denn jedes Zurückgedrängtwerden bis an den
Fluß, der jetzt überſchritten iſt, würde faſt dem Untergange
gleich ſein. Darum hat erſt mit dem geſtrigen Tage die
kriegeriſche Action in Europa eigentlich begonnen nur
ſüdwärts von der Donau konnte der Kriegsſchauplatz ſein,
nur dort kann es zur Entſcheidung kommen und dem
kleinlichen Geplänkel in Rumänien, das die Jntroduction
in dieſem Kampf bildete, dürften nun bald die entſchei-
denden Schläge, die maſſigen, wuchtigen Zuſammenſtöße
folgen. (Podbaſchi, wo die Ruſſen über die Donau
gegangen ſind, liegt genau Braila gegenüber auf dem
rechten, türkiſchen Donauufer; hier beginnt die Straße,
welche zunächſt am Ufer entlang aufwärts nach Matſchin,
dann das Donauthal abwärts begleitend, über die Vor-
berge der Dobrudſcha nach Jſaktſcha und Tultſcha führt.)

Ueber die Schlacht bei Batum liefert der Special-
Correſpondent des „Daily Telegraph“ in Batum von
Freitag Nachts folgende Details: Darnach rückten die
bedeutend verſtärkten Ruſſiſchen Streitkräfte mit mehreren
Batterien Feld Artillerien um 5 Uhr am Morgen des
11. ds. vor und machten einen wüthenden Angriff auf
die Batum von der Landſeite vertheidigenden Anhöhen,
die von Baſchibozuk's beſetzt waren. Die Türkiſchen
Truppen waren in ihrer gewöhnlichen wirkſamen Weiſe
auf den Abdachungen und in den Schluchten dieſer Hügel
verſchanzt und eröffneten auf den vorrückenden Feind ein
ſchreckliches und gut unterhaltenes Geſchütz- und Gewehr
Feuer, wodurch die Ruſſen buchſtäblich niedergemäht wur
den. Sie fielen zu Hunderten auf der Ebene unterhalb
der Türkiſchen Poſition, und während ihrer Verſuche,
dieſem mörderiſchen Feuer Trotz zu bieten, griff eine Ab-
theilung Türkiſcher Cavallerie und Jnfanterie unter dem
Schutz des dichten Gehölzes an der Bergſeite die Flanke
der Ruſſiſchen Colonne an und richtete ein großes Ge
metzel an, ſo daß den Moscowiten, da ſie ſich auf voll
ſtändig offenem Terrain befanden, keine andere Wahl
blieb, als zu kämpfen oder zu fliehen. Jn kurzer Zeit
war die Stelle, welche die Scene dieſer Flankenbewegung
war, mit todten und ſterbenden Ruſſen bedeckt; aber der
Feind brachte raſch Verſtärkungen herbei und die Schlacht
wurde mit vieler Entſchloſſenheit erneuert. Viele Stun-
den hindurch wurden die Stellungen der Angreifer ver
zweifelt behauptet, aber gegen Mittag verſtummte allmälig
ihr Geſchützfeuer und ſie zogen ſich endlich zurück, nach-
dem ſie beträchtliche Verluſte erlitten. Jch war ſelber,
fügt der Correſpondent hinzu, Augenzeuge dieſes wichtigen
Treffens von Anfang bis zu Ende, und ich kann bezeugen,
daß die Ottomaniſchen Soldaten eine Bravour entfalte-
ten, die höchſt bewundernswürdig war. Die Ruſſen ver
loren viele Kanonen, aber eroberten nicht ein einziges
Türkiſches Geſchütz.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Das mehrfach erwähnte, vom Hofmaler Paul
Bülow gemalte Bruſtbild des Kaiſers, welches Se.
Majeſtät dem Offizierkorps des 12. Huſarenregiments
in Merſeburg geſchenkt hat und das ſeinen Platz im
Speiſeſaale des dortigen Offizierkaſſino's gefunden, gibt
die Züge des der Armee voll und ganz angehörenden
Kriegsherrn lebenstreu wieder. Wie im Eifer des
Dienſtes iſt das Antlitz geröthet, der ſcharfe Blick läßt den
Helden vor der Front erkennen. Der greiſe Krieger trägt
die Uniform des 7. (Königs-) Huſarenregiments, Blau
mit Gold der aus der Friedericianiſchen Zeit ſtam-
mende Pelz, nur noch von einigen deutſchen Huſaren
regimentern getragen, zeigt Orden und Kriegsdenkmünzen
in großer Zahl und läßt die auf der Mitte der Bruſt und
um den Hals getragenen Dekorationen: „Pour le mérite“tc.,
ſowie Ordensband und Bandelier noch ſehen. Auf der
gegenüberliegenden Wand des Speiſeſaales hat das große
Bleibtreu'ſche Oelgemälde: „Attacke des 12. Huſaren-
tegiments in der Schlacht bei Königgrätz“, ein Geſchenk
von Herrn von Watzdorf, der die Attacke als Offizier mit
geritten hat, ſeinen Platz gefunden. Das 12. Huſaren-
regiment hat bekanntlich am Tage von Königgrätz 4 Ge-
ſchütze genommen, dem damaligen Premierlieutenant (ſjetzt
Rittmeiſter oder Major) v. Reſtorf wurde ein Auge aus-
geſchoſſen. Jm Vordergrunde des Gemäldes links ſehen
wir den Brigadegeneral v. d. Groeben, neben ihm Herrn
von Parry und gleich dahinter den Adjutanten des Gene-
rals, rechts öſterreichiſche Jnfanterie, welche noch eine letzte
Gegenwehr verſucht. Oberſt v. Barnekow, Rittmeiſter
v. Wentzky, Lieutenant v. Watzdorf, Fähndrich v. Katte
und andere Phyſiognomien ſind gleichfalls portraitirt. Auch
die Standarte iſt bei der attackirenden Schwadron. Das
Gewoge der im Ausklingen begriffenen Schlacht ſchließt
das Gemälde im Hintergrunde ab.

4 Jn Halberſtadt fand am Sonntag die jedes
Jahr wiederkehrende Verſammlung von Philologen Statt.
Außer den Collegen des dortigen Gymnaſiums und der
ſtädtiſchen Realſchule waren Theilnehmer erſchienen aus
Aſchersleben, Blankenburg, Braunſchweig, Halle, Magde-
burg, Quedlinburg, Wernigerode und Wolfenbüttel. Nach
Bewillkommnung der Verſammlung durch Dr. Schmidt
referirte Gymnaſial Director v. Heinemann aus Wolfen-
büttel über die Concentration des Unterrichts auf die Vor
mittagsſtunden. Nach dem Referate und einer längeren
Debatte ſprach ſich die Majorität für eine eventuelle Con-
centration aus, je nachdem es die localen Verhältniſſe ge
ſtatten ſollten. Die vom Probſt Bormann einge
leiteten Theſen über ganz- oder halbjährige Penſen reſp.
Verſetzungen konnten der vorgerückten Zeit wegen nicht
mehr zur Discuſſion gelangen und wurden für die nächſte
Verſammlung aufgeſpart.

Ueber die am Himmelfahrtstage in Apolda ſtatt-
gehabte Verſammlung der deutſchen Fortſchrittspartei
wird der „Geraer Ztg.“ aus Weimar geſchrieben: „Jn
unſerer Nachbarſtadt Apolda hatte ſich bald nach den Reichs
tagswahlen eine Fortſchrittspartei gebildet. Geſtern iſt
dieſelbe ſo zu ſagen über die Taufe gehalten worden durch
eine ſtark beſuchte Parteiverſammlung in welcher E. Richter,
A. Träger und L, Pariſius, ſowie Vertreter aus Jena,
Erfurt, Gera, Naumburg, Weißenfels u. a. O. erſchienen

waren. Jn Beſprechungen im kleinern Kreiſe war die
Organiſation der Fortſchrittspartei in Thüringen beſchloſſen
worden und ward zunächſt Apolda als Vorort gewählt.
Jn der am Abend von 7—-11 Uhr ſtattfindenden großen
Verſammlung ſprachen zunächſt die Abgeordneten Richter
und Träger, erſterer mit ſcharfer Polemik gegen die
Sozialdemokraten, die bis jetzt das Feld in Apolda be
hauptet hatten. Einige Verſuche von dieſer Seite, die
Verſammlung zu ſtören, wurden energiſch zurückgewieſen,
aber auch die von ihnen vorgeſchickten Redner Klute aus
Erfurt, Ufert aus Weimar, erhielten keinen Erfolg. Von
nationalliberaler Seite beleuchtete Deinhardt aus Apolda
die negirende Thätigkeit der Fortſchrittspartei. Bebel und
Liebknecht, welche angeblich von ihren Geſinnungsgenoſſen
zur Theilnahme herbeigerufen worden ſein ſollten, waren
nicht anweſend. Der Verſuch der Fortſchrittspartei in
Thüringen mehr Boden zu gewinnen, iſt jedenfalls
bemerkenswerth.“

Dem Bergmeiſter Unger in Dürrenberg iſt
der Titel als „Bergrath“ allerhöchſt verliehen worden.

genaueren Topographie

Ein deſſauer Correſpondent der „Cöth. Z.“ berech-

lichen Salzwerk Leopoldshall für das Jahr 1876
auf rund etwa 1,800,000 da die dortige Jnduſtrie
neuerdings erhöhten Aufſchwung genommen haben ſoll

Die Direction der Gößnitz-Geraer Eiſenbahn
hat bei Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes pro 1876 an
den Aufſichtsrath die Vertheilung einer Dividende von
4 pCt. an die Aktionäre und den königlich ſächſiſchen
Staatsfiscus bezüglich ſeiner dividendeberechtigten Antheils
ſumme für Stellung der Transportmittel und ca. 1,76 pEt.
an den herzoglich SachſenAltenburgiſchen Staatsfiscus Aufgeboten:
bezüglich ſeiner Betheiligungsſumme von 2,250,000 in
Vorſchlag gebracht. Letzterer Bezugsantheil dürfte jedoch
möglicher Weiſe noch eine Erhöhung erfahren.

Halle, den 16. Mai.
Vorgeſtern ſind die Arbeiten zur Errichtung eines

Springbrunnens vor dem hieſigen Poſtgebäude begon-
nen. Die Mauerarbeiten werden von Hrn. Mauermeiſter
Kuhnt ausgeführt, der innere Aufſatz der Fontaine wird,
wie ſchon früher erwähnt, von Herrn Bildhauer Glück
geliefert.

Am 30. d. M. findet die von den beiden hierſelbſt
beſtehenden landwirthſchaftlichen Vereinen ausgeführte
Thierſchau ſtatt. Die bis jetzt eingelaufenen Anmel-
dungen, deren Endtermin mit dem Ablauf dieſer Woche
eintritt, laſſen das Zuſtandekommen des Unternehmens
nicht nur geſichert erſcheinen, ſondern auch ein günſtiges
Reſultat erwarten.

Jn der geſtrigen Generalverſammlung des Dampf-
keſſel-Reviſionsvereins für Halle und Umgegend
wurde die Abänderung des H 9 des Vereins-Statuts ge
nehmigt.

Wir hatten geſtern Abend Gelegenheit, einige
Glanzpiècen im Circus Wulff zu ſehen. Um nicht ſpä
teren Beſprechungen unſeres Herrn Referenten vorzugrei-
fen, erwähnen wir an dieſer Stelle nur das Feuerpferd
Mirandorz man kann kaum einen deutlicheren Begriff
von exacter Dreſſur bekommen, als wenn man ſieht, wie
dies prächtige Thier Portale mit allſeits hereinſprühendem
Feuerregen, vor dem ſelbſt die Zuſchauer erſchrocken zurück
prallen, unbeirrt durchſpringt, ja zuletzt unter ſolchem
ſprühenden Portale ſich förmlich 5--6 Mal umdreht!
Gegen den Schluß riſſen die Seilproductionen des
Hrn. Brandenſtein, namentlich eine auf dem Seile
beſtiegene und lediglich durch das Körpergewicht in Ba-
lance gehaltene Leiter, die Zuſchauer zu ſtarkem Applaus
hin. Ein Unfall, der große Aufregung hervorrief, hatte
glücklicherweiſe keine ernſten Folgen: eine der Damen
ſtürzte kurz vor Beendigung ihrer Production bei einem
beſonders eleganten Reifenſprunge rücklings über den Sat-
tel auf die Barrière; doch konnte ſie ſehr bald wieder die
Manege betreten und noch einige Touren zu Pferde aus
führen. Ein rauſchender Beifallsſturm bezeigte der Künſt-
lerin bei ihrem Wiedererſcheinen die Symrathie des
Publikums.

Ein recht empfindliches, namentlich den heimkeh-
renden Beſuchern des Circus läſtiges Uebel iſt der Mangel
einer Schutzlaterne vor dem unmittelbar hinter Müllers
Bellevue im Bau begriffenen Hauſe. Vor Kurzem nah-
men wir bereits Gelegenheit, die Zuſtände der Lindenſtraße
an dieſer Gegend zu ſchildern, deren Paſſage in der Dun
kelheit geradezu gefahrbringend iſt. Dem betheiligten
Bauherrn ſei hiermit die Abhülfe des Uebels in Empfeh-
lung gebracht.

Wir machen auch an dieſer Stelle darauf auf-
merkſam, daß der Gang des Salzmündener Perſonen
fuhrwerks jetzt folgender iſt: J. Fahrt 5 Uhr Morgens von
hier ab; (Ankunft hier von Salzmünde 9 Uhr Morgens.)
II. Fahrt 2* Uhr Nachmittags von hier ab; (Ankunft
hier von Salzmünde 7 Uhr Abends).

Auf dem geſtern ſtattgehabten Wochen-Markte
wurde die Sjährige Emma T. durch das Ponny- Fuhrwerk
des Kohlgärtners K. aus Diemitz derartig überfahren, daß
ſie in Folge der erhaltenen Verletzungen, namentlich am
linken Fuße, nach Hauſe getragen werden mußte. Jnnere
Verletzungen ſind glücklicher Weiſe nicht vorgekommen.
Das Kind ſoll kurz vor dem ganz ruhig dahin fahrenden
Geſchirr zum Fallen gekommen und dadurch das Unglück
herbeigeführt ſein.

Verein der Aerzte im Regierungs-Bezirk Merſeburg
und dem Herzogthum Anhalt.

Bei der geſtern (15. d. Mts.) ſtattgehabten Verſammlung hielt
Herr Dr. Seeligmüller, Docent für Nervenkrankheiten an hieſiger
Univerſität, einen Vortrag: „Ueber die motoriſchen Functionen der
Hirnrinde.“ Bis vor wenigen Jahren noch konnte das Studium der

der menſchlichen Hirnoberfläche für die
practiſchen Ausüber der Heilkunde kein Jntereſſe haben, weil man
über die Verrichtungen der einzelnen Regionen der Hirnrinde nichts
wußte, ja dieſelbe für völlig unerregbar hielt, im Gegenſatz zu den
übrigen Theilen des Nervenſyſtems, deren Reizbarkeit durch den
electriſchen Strom längſt bekannt iſt. Großes Lufſehen mußte es
daher erregen, als im Jahre 1871 Eduard Hitzig, jetzt Profeſſor der
Pſychiatrie in Zürich, durch Verſuche am Hunde und Affen nachwies,
daß die electriſche Reizung eines Theils des Stirnhirns dieſer Thiere
Bewegungserſcheinungen an den Muskeln der entgegengeſetzten Kör-
perhälfte zur Folge hatte, nämlich Zuckungen im Geſicht und an den
Extremitäten. Neuerdings iſt es theils auf anyatomiſchem Wege,
theils durch Beobachtungen an Kranken gelungen, jene motoriſch er
regbare Region auch für das Gehirn des Menſchen ungefähr feſtzu-
ſtellen. Bei Verletzungen des Schädels in der Scheitelgegend, genauer
im Bezirk der ſogenannten zwei Centralwindungen, ebenſo wie bei in
dieſer Gegend der Hirnrinde ſich entwickelnden Geſchwülſten hat man

net den wahrſcheinlichen Reingewinn aus dem herrſchaft- nämlich anfangs Zuckungen, ſpäter Lähmungen auf der entgegen-
geſetzten Körperhälfte beobachtet. Redner führte aus, von welcher
weittragenden Bedeutung dieſe Ergebniſſe der neueren Hirn-Anatomie
und Phyſiologie für Diagnoſe und Behandlung von Kopfverletzungen
ſein werde, wenn nicht nur die Spezialiſten für Nervenkrankheiten,

uch weiterhin ſich ihr günſtige Ausſichten eröffnen. nicht blos die Univerſitätsdocenten, ſondern auch die practiſchenund. aun e ſ g W f Aerzte ſich an der Löſung der noch nicht völlig bewältigten Aufgabe
betheiligen wollten und wünſchte, daß ſein Vortrag dazu die Anregung
geben möchte. Das Vorgetragene wurde durch eine Fülle von
ſelbſtgefertigten anatomiſchen Zeichnungen und Präparaten reichlich
illuſtrirt und anſchaulich gemacht. Lauter Beifall lohnte den Redner.

Civilſtands Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 15. Mai.

Der Bahnmeiſter H. D. A. Kracht, Löhne, und A.
Gerber, Markt 2. Der Bäcker F. C. Hecker, Halle, und M. F.
Pieling, Bitterfeld.

Geboren: Dem Taxator A. Töpfer eine Tochter, Mühlgraben I.

Jn Trebitz verſtarb der allbeliebte Paſtor Schwein
g el plötzlich am Schlagfluß, während er ein Kind taufte.

Der Stationsvorſteher der Bahnſtation Trebnitz
b. T., Auguſt Lorenz, iſt ſeit Sonntag, dem 6. Mai,
ſpurlos verſchwunden und hat ſeine Familie mit ſechs
Kindern verlaſſen. Es wird dieſe auffallende Thatſache
mit einem Deficit in Verbindung gebracht, das ſich bei
der am Sonnabend ſtattgefundenen Reviſion der Caſſe

Kronprinz. Hr. Graf Baudiſſin m. Gem. a. Schleswig Holſtein.ergeben hat.
Beim Rangiren der Wagen auf dem Perſonenbahn

hofe zu Halberſtadt wurden am 12. d. dem Wagen
ſchieber Eduard Hering der rechte Fuß und zwei Finger
der rechten Hand abgefahren.

Dem Zimmermann A. Helmsdorf ein Sohn, Fleiſcherg. 14 a.
Dem Handarbeiter H. Weiſer eine Tochter, Mühlgraben 5.

Dem Mechaniker O. Käſtner eine Tochter, h. Kräm 5. Dem
Eiſendreher W. Deißner eine Tochter, kl. Sandberg 18.

Geſtorben: Des Former H. Eckſtein Sohn Albert, 5 Monat 3
Tage, Krämpfe, Taubengaſſe 17. Der TelegraphenSecretär
Hugo Fritzſche, 34 Jahr 10 Monat 18 Tage, Lungenentzündung,
Grünſtraße 3.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Mai.

Hr. Director Berg a.Hr. Director Engelhardt a. Dresden. erg
Die Hrrn. Kaufl. SanderStettin. Hr. Rentier Mol a. Haarlem.

u. Pappe a. Bielefeld.
Stadt Zürich. Hr. Zimmermeiſter Tſchinke u. Beamter Leonhard

a. Lobeſitz. Hr. Stud. agr. M. Schmidt a. Breslau. Hr. Fabrik



Director Nagel a. Halberſtadt. Hr. Brauereibeſ. Böttcher a.Staßfurt. r Rent. Schmelzer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Graßhoff
a. Oſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Lewin a. Berlin Roſenthal u.
Frank a. Magdeburg, Rohde a. Naumburg, Mattäfius u. Schlegel

a. Berlin.
Stadt Hamburg. Se. Durchl. der Prinz Hugo v. Schönburg

Waldenburg u. Diener a. Droyßig. Se. Excellen d. Graf Solms,
großher ogl. Ober-Jägermeiſter a. Reeſa. Hr. Königl. ſächſiſcher
helle Oberſt v. Mongold m. Fam. a. Moritzburg.

r. Lieut. d. Reſerve u. Rittergutsbeſ. v. Streit a. Weiſchütz. Hr.
abrikbeſ. Rüdiger m. Frau a. Forſt. Frau Geſchke a. Forſt.
rau v. Ueckro a. Caſſel. Hr. Gutsbeſ. J. Kaiſer a. Königinhof.

Hr. Telegr. Secretär Chriſtiani a. Berlin. Hr. Fabrik. Hoffmann
a. Bergholzhauſen. van Ingenieur Eichſtedt a. Cöln. Die Hrrn.
Kaufl. Pechau a. Lauban, Rehl a. Berlin, Eckersdorff a. Hamburg,
Kallinich a. Elberfeld, Daßel a. Düſſeldorf, Gertler a. Dresden,
u a. Frankfurt, Ahrends u. Müller a. Leipzig, Walther a.

resden, Berend a. Berlin.
Goldener Ring. Hr. Gutsbeſ. Florſtedt a. Hedersleben. Hr.

Oberförſter Thielemann m. Frau a. Dortmund. Hr. OberBerg
n Steinkopf a. Pofen. Hr. Paſtor Schröder m. Sohn
a. Frankfurt a. O. Hr. Referendar Weidlich a. Wiesbaden. Hr.
Fabrikbeſ. Käſtner m. Fam. a. Reichenbach. Hr. Director Dr.
Hörnung a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Leipzig, Homilius
a. Dresden, Marbach, Dunzel, Grunewald u. Schnapp a. Berlin,
Vraune a. Magdeburg, Röbellen a. Dresden Hoſang a. Lucken-
walde, Hemkel a. Osnabrück, Bergfeld a. Weimar, Klingen a.

rag.Goldene Kugel. Hr. Stabsarzt Kellermann a. Sondershauſen.
Hr. Paſtor Leinert a. Hornförmen. Hr. Fabrik. Welker a. Cöln.
Hr. Dir. Löbig a. Sorau. Hr. Rent. Werner a. Hildesheim. Hr.Jnſpector danſe a. Waldheim. Hr. Arzt Weidling a. Greifenſtein.

r. Privatier Blank a. Dresden. Hr. Amtmann Friedrich a.
ordhauſen. Hr. Jngenieur Groll a. Friedrichsrode. Hr. Rent.

Werther a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Boinen a. Barmen, Rokowsky
a. Schrappel, Schulz a. Berlin, Horn a. Wien, Gundermann a.
Nordhauſen.Nuſiſthel Hof. Frau Winkelmann m. Tochter a. Wien. Hr.
Rentier v. Kolbe a. Berlin. Hr. Lieut. Heſſe a. Berlin. Hr.
Oberamtm. Gerſtenhauer a. Erfurt. Hr. Juſtizrath v. Tetterritz
a. Straßburg. Hr. Reſtaurateur Föllmer a. Berlin. Hr. Director
Gabriel a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Kolbe a. Stuttgart,
Nauke u. Schimpf a. Dresden Rößler a. Warſchau. Winter a.
München, Steinbach a. Cöln, Reinknecht a. Leipzig, Fiedler a.
Weimar, Hartleb a. Staßfurt, Barniski a. Gandersheim, Wenkel
a. Krimmitſchau, Schwarz a. Schleufingen, Dominski a. Bordeaux,
Rindermann a. Eiſenach, Ritter a. Zerbſt.

Stadt Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Gillas a. Bonn, Hammerfeldt
a. Solingen, Keßler a. Magdeburg, Herz a. Nordhauſen, Richter
a. Magdeburg, Heidenreich a. Ermsleben, Engel a. Glauchau,

a. Minden, Gebr. Cohn a. Magdeburg. Hr. Fabrikant
alter a. Sondershauſen. Hr. Jngenieur Minger a. Berlin.

Vermiſchtes.
[Ajeeb in der Klemme.] Jmmer noch zug-

kräftig, ſchreibt das Berliner Tageblatt, lockt Ajeeb nach
dem Panoptikum täglich ein zahlreiches Publikum, das ſich
vergeblich bemüht, hinter das Geheimniß der ſchachſpielen
den Figur zu kommen. So waren auch am Montag
Nachmittag wieder die Freunde und Liebhaber der edlen
Schachſpielkunſt um die automatiſche Koryphäe auf dieſem
Gebiete zahlreich verſammelt. Man ſtaunte ob des meiſter-
haften Spieles Ajeeb ſchien beſonders aufgelegt zu ſein
von allen Bewunderern aber legten zwei Herren im Vor-
dergrund einen beſonderen Enthuſiasmus an den Tag,
denn ſie waren von dem Spiel des Automaten ſo hinge-
riſſen, daß ſie, uneingedenk der Placate im Panoptikum,
die mit kategoriſcher Kürze dem Publikum unterſagen, ſich
narkotiſchen Genüſſen hinzugeben an einem Orte, wo nur
Herr Ajeeb das Privilegium hat, gemächlich ſein Nargileh
kalt zu ſchmauchen, ihre langen Eigarrenſpitzen nicht aus
dem Munde nahmen. Ajeeb bietet Schach; die Sache
wird bedenklich, noch drei Züge und der unerbittliche Auto-
mat iſt wieder Sieger. Jetzt ergreift Ajeeb den Springer

aber ein konvulſiviſches Zucken ſeiner Hand hindert ihn
daran, er faßt zum zweiten Male hin, aber wieder verge-
bens. Lautloſe Stille „liegt über'm ganzen Hauſe ſchwer“

da plötzlich ertönt's in der lebloſen Hülle des Ajeeb
recht lebhaft „Hätzi! hätzi!“ Ajeeb nieſte inwendig. Ho-
meriſches Gelächter des Publikums man bedauerte allge
mein, daß Ajeeb ſich durch das alleweil immer noch kühl
wehende Mailüfterl den Schnupfen zugezogen habe. Die
beiden paſſionirten Kaltraucher aber wußten beſſer, was
dem Herrn Afeeb fehlte, ſie hatten ihm bei der vor Be-
ginn der Partie erfolgten Oeffnung aus ihren Ci
garrenſpitzen, als fernhin treffenden Blaſerohren je eine
wohlgezielte Ladung Nieswurz zugepuſtet, die bei dem
Automaten, welcher ſich bekanntlich nicht im Beſitz von
Reſpirationsorganen befindet, doch merkwürdiger Weiſe
ſehr wirkungsvoll erwies. Ajeeb kann daher mit allem
Rechte als ein phyſiologiſches Problem bezeichnet werden,
denn er ſpielt nicht allein meiſterhaft Schach, ſondern er
nieſt auch wirklich ganz natürlich, wie uns von einem
Ohrenzeugen berichtet wird.

[Die Berichterſtatter bei der ruſſiſchen
Armee.)] Ueber die Adjuſtirung der zur ruſſiſchen Armee
zugelaſſenen Spezialberichterſtatter der Zeitungen werden
ſolgende Einzelheiten mitgetheilt: Der Correſpondent trägtu ſeiner Bruſt eine kupferne Medaille mit dem kaiſer

lichen Adler, der Jnſchrift „Correſpondent“ und der Num
mer, unter welcher er als zuläſſig in der Reihe der Be
richterſtatter notirt worden iſt. Correſpondent Nummer 1,
Nummer 2, 3 und ſo fort! Dieſe Medaille dient dazu,
ihn für die Soldaten kenntlich zu machen. Außerdem aber
befindet ſich auf der Rückſeite der Medaille die Photogra-
phie des Jnhabers, um jeden Augenblick ſeine Jdentität
feſtſtellen zu können. So ausgeſtattet, darf der Bericht
erſtatter ſich frei unter der Armee bewegen und alle Punkte
aufſuchen, wo er etwas Erzählenswerthes zu finden hofft.
Nebſtbei iſt ein Oberſt beauftragt, ihn von Allem, was
vorgegangen iſt, zu unterrichten. Dieſer, ein Herr von
Haſſenkamp, Profeſſor der Petersburger Kriegsſchule, iſt
ein liebenswürdiger und ſehr zuvorkommender Mann, der
nur das Eine einſchärfte, über alle Armeebewegungen, ſo
lange ſie in der Ausführung begriffen ſind, ſowie über die
Zahl der auf dem Marſche befindlichen Truppen Stillſchwei
gen zu beobachten.

Eine Feuersbrunſt], welche am Sonntag
Abend im Neuen Strafgefängniß bei Plötzenſee
ausbrach, zerſtörte ein bedeutendes Fabrikgebäude, das
bisher während der Tagesſtunden 600 Arbeiter aufnahm
und in welchem ſich eine Tiſchlerei, eine Blumenfabrik,
eine Kartonagenfabrik und andere Anlagen befanden.

[Durch den großen Hamburger Brand]
vom 5. bis 6. Mai 1842 wurde auch die monumentale
ſchöne St. Petrikirche mit eingeäſchert. Durch frei-
willige Spenden war es ermöglicht, den Thurm nebſt
Kirche wieder zu erbauen, und am 5. Mai d. J. wutde

f nach 35 Jahren wieder die Spitze des neuerbauten Thur-
mes befeſtigt.

durch Wilhelm Hauff's „Phantaſieen“ ſo berühmt gewor
dene „Roſe“ lagert, hat in ſeinen vorderen, zu gaſtlicher
Aufnahme und Bewirthung eingerichteten Räumen neuer-

Seine
aturtreue

Alexander Dumas arbeitet gegenwärtig für das Theatre
Français an einem Stücke, welches den Namen „L'Invisible“ („Der

hauſer, Waldmüller, Gauermann und Anderen zu zählen
zahlreichen Werke, meiſtens Aquarelle, zeichnen ſich durch

D2Der bremer Rathskeller], in welchem die und feine Erfindung aus.

Unſichtbare“) führt und worin von dem Einfluſſe der Jeſuiten auf

dings von Arthur Fitger's Künſtlerhand eine Ausſchmückung
erhalten, die dem poetiſchen Ruhme dieſer norddeutſchen
Rheinweinſchenke entſpricht. Jn zwei Gruppen erblickt
man die Sänger des Weines: Anagkreon und Matthias
Claudius, Horaz und Joſ. V. Scheffel. Claudius gilt
nämlich noch immer als der Dichter des jetzt gerade hun
dert Jahre alten Rheinweinliedes „Bekränzt mit Laub
den lieben vollen Becher,“ weil er es im Wandsbecker
Boten von 1777, ohne den wirklichen Verfaſſer, der San-
der hieß, namhaft zu machen, hat abdrucken laſſen.

[Billige Hötelverſteigerung.] Das berühmte
Badehötel auf einer Jnſel in Konſtanz, eine Aktienunter
nehmung, iſt dieſer Tage für 100,000 verſteigert wor-
den, die Hypotheken betragen allein 1 Mill. Die
Möbels wurden um 220,000 zugeſchlagen.

[Kugelfeſte Hemden.] Eines der größten
Leinengeſchäfte in Paris hat den ſonderbaren Auftrag be
kommen und angenommen, dreißigtauſend Hemden für die
türkiſche Armee zu liefern, in welche gewiſſe Sprüche aus
dem Koran einzudrucken ſind. Die Türken ſehen dieſe
Art Hemden als ein Präſervativ gegen Kugeln an.

Der ſchwerſte Mannſ in den Vereinigten
Staaten ſtarb kürzlich in Swanton (Ohio).
John Templeton, war Präſident des Vereins fetter Männer
und wog 505 Pfund.

Pfingſtgruß.

Schon wieder beſteig ich den Pegaſus,
Zu danken Dir, Jupiter pluvius,
Für dieſen herrlichen Regenguß,
Womit Du erfreuſt jetzt den Rusticus!
Laß regnen es noch bis Liborius;“)
Doch dann höre auf, denn tags darauf muß
Jns Weite gar Mancher, der ſonſt den Genuß
Der „Pfingſten auf Reiſen“ entbehren muß.
Und ſomit empfange noch zum Schluß
Einen fröhlichen, heiteren Pfingſtfeſtgruß
Von Deinem alten getreuen seryus!

Geſchrieben am Tage Honoratus““)
An des Harzgebirges ſüdlichem Fuß.

e

18. Mai. 16.Mai.
Kunſt und Wiſſenſchaft.

Der eine der wiſſenſchaftlichen Leiter der Expedition nach dem
Atlantiſchen Meere, Prof. Mohn, hat kürzlich in der, Geſellſchaft
e Wiſſenſchaft in Stockholm die Reſultate des Lothens und

emperaturmeſſens der Expedition mitgetheilt. Zwiſchen den Fär-

hängender vulkaniſcher Rücken welcher die atlantiſche Meerestiefe
von der Eismeertiefe h Unterſeeiſch ſtreckt ſich Jsland weiter
gegen Südweſt nach
Jan Mayen. Die „Dänemarks-Straße“ zwiſchen Jsland und Grön-
land iſt ſeicht und ſcheint von ähnlicher Natur wie die Verbindung
zwiſchen den Färinſeln und Jsland zu ſein. Der ſüdliche Theil der
Eismeertiefe, von den Färinſeln bis zur Linie JanMayenBjörneöen
(die Bäreninſel), beſteht aus einer mehr als 1800 Faden tiefen Rinne,
welche in nördlicher Richtung geht, während der nördliche Theil, deſſen
Tiefe mehr als 2600 Faden beträgt, ein Dreieck zwiſchen Grönland,
Jan Mayen die Bäreninſel und Spitzbergen bildet. Die Haupt
conturen im Bau der Eismeertiefe ſind parallel mit den von Profeſſor
Kjerulf nachgewieſenen Vulkantiefen auf Jsland ſo wie auch mit
den eben ſo von Profeſſor Kjerulf nachgewieſenen hervorragendſten
Richtungen der Meerbuſen und Thäler Norwegens. Während das
Waſſer in der atlantiſchen Meerestiefe Wärmegrade bis auf den Grund
Mat ſind in der Eismeertiefe nur Wärmegrade von der Oberfläche

is zu 3-400 Fuß Tiefe darunter aber Kältegrade. Profeſſor Mohn
macht auf die eigenthümlichen Stromverhältniſſe aufmerkſam, welche
eine Folge dieſer Wärmevertheilung in Verbindung mit den unter
ſeeiſchen Querrücken, welche zwiſchen dem warmen Waſſer des At-
lantiſchen Oceans und dem eiskalten Eismeereswaſſer in der Tiefe
ſcheiden, und ſchließlich betonte er die Bedeutung der genannten Ver
hältniſſe für das Klima Norwegens.

Jn Regensburg hat man bei den Fundamentirungen von
Neubauten mancherlei römiſche Alterthümer, Bauten, Münzen
und dergleichen von mehr oder minderm Werth ausgegraben. Be-
ſonders intereſſirt der folgende Fund: Nächſt der Karmeliterkirche,
wo vor einigen Jahren erhebliche Reſte der porta principalis sini-
stra der römiſchen Militärſtadt aus erheblicher Tiefe gehoben wur
den, ſtieß man auf ein in vielen ſeiner Theile noch ſehr gut er-
haltenes Hypokauſtum, welches wahrſcheinlich zur Erwärmung der
Zimmer einer Thorwache gedient hat. Bei dem Anblick der thöner-
nen Wärmeleitungsröhren in länglich viereckiger Form, welche in den

ußboden und die Seitenwände der Zimmer eingefügt waren, drängt
ch die Frage auf, ob es nicht wohlgethan wäre, zu dem bei den
ömern eingeführten Heizungsſyſtem zurückzukehren, da daſſelbe

höchſt wahrſcheinlich nicht jene zahlreichen Unzukömmlichkeiten zur
Folge hatte, welche wir an den meiſten neueren Luftheizungsein-
richtuugen beklagen müſſen.

Jn dem am 5. Mai in ſeinem 88. Lebensjahre zu Paris
verſtorbenen Chemiker Caventou, Mitglied der Akademie der Me-
dicin, verlor die franzöſiſche Akademie ihr ſechstes Mitglied ſeit An-
feng dieſes Jahres. Caventou machte 1820 mit Pelletier gemeinſam

ie wichtige Entdeckung des Chinin und machte die Herſtellung ſofort
um Gemeingute. Beide Chemiker erhielten 1837 dafür den Preis
donthyon von 10,000 Fres. zuerkannt, nachdem Caventou bereits

1821 zum Mitgliede der Akademie der Medicin gewählt worden war.
Seine zahlreichen Denkſchriften über Chemie wurden in den Bulle-
tins der Akademie im „Journal de Pharmacie“ zuerſt gedruckt.

Am 12. Mai, zam 74. Geburtstag Juſtus v. Liebig's, fand
in Darmſtadt die Enthüllung des Denkmals (einer von Berſch
in München gefertigten Büſte) ſtatt, welches dem Verewigten an der
Stätte der Geburt errichtet worden iſt.

Die Sammlungen für die Liebig-Denkmäler in München
und Gießen ſind geſchloſſen. Dieſelben haben die anſehnliche Summe
von 150,000 ergeben. Das große Comité hat ſich nun aufgelöſt,
nachdem es eine Executivcommiſſion ernannt hat, die aus
folgenden Herren beſteht: Oberbürgermeiſter Erhart, Prof. Volhardin München, Prof. A. W. Hofmann, Dr. C. Scheibler in Berlin,
Prof. v. Fehling in Stuttgart, Prof. A. Kekule in Bonn, Prof. Will
in Gießen. Dieſe Herren werden die Concurrenz ausſchreiben, zur
Einſendung von Skizzen. Die Denkmäler ſollen beide aus Erz her
geſtellt werden.

Nach einer Mittheilung der „Alma mater“ hat die Kaiſerin
von Japan dem Unterrichtsminiſter ihres Landes die Summe von
30,000 Goldyen (à 4 M.) als Beitrag aus ihrer Privatſchatulle
zur Errichtung einer höheren techniſchen Schule in der Reſidenz-
ſtadt Yeddo übergeben.

Durch den Tod des Kupferſtechers Robert Reyher, welcher
kürzlich bei dem von uns in Nr. 109 d. Bl. erwähnten Unfall auf
der Havel durch Umſchlagen eines Bootes erfolgte, erleidet auch die
Kunſt einen ſchmerzlichen Verluft. Robert Reyher, geboren in Berlin
am 18. Februar 1838, war einer der talentvollſten Schüler Mandels
und hat bereits als Kupferſtecher viele Werke geſchaffen, die ſich in
der Kunſtwelt eines wohlverdienten Rufes erfreuen.

Jn Wien ſtarb am 13. Mai im Alter von 75 Jahren der
ausgezeichnete Landſchaftsmaler Joſef Höger, einer der hervor
ragendſten Vertreter der älteren Wiener ule, zu der er mit Dan-

Er hieß

die modernen Sitten die Rede iſt.
O. F. Genſichen hat ſoeben ein einactiges Schauſpie

„Euphroſyne“ beendet, welches die durch Goethe's gleichnamige Elegie
unſterblich gefeierte Schauſpielerin Sir Neumann und deren
nachmaligen Gatten Heinrich von Blumenthal, ſowie den dreiund
vierzigfährigeg Goethe zu Helden der Handlung hat.

Jn Weimar trat vorige Woche Fräulein Friederike
Bognar, der Liebling des Wiener Publicums, als Gaſt auf und
gab in „Adrienne Lecouvreur“ und „Eſther“ die Titelrolle, im „Da-
menkrieg“ die Gräfin Autreval und zwar in ſo meiſterhafter, eigen
artiger Weiſe, daß das begeiſterte Publikum ſeiner Anerkennung durchranſhende Ovationen Ausdruck verlieh.

Eingegangene Neuigkeiten.
Deutſche Rundſchau. Herausgegeben von Julius Rodenberg.

Dritter d regrs Heft 8. Preis pro Quartal 6 Mk. Berlin,
Gebrüder Paetel.

Jnhalt: Gordon Baldwin. Novelle von Rudolph Lindau.
Aus Griechendland. Von W. Lang. Der amerikaniſche Bür-
gerkrieg Von F. von Meerheimb. Etwas von Lenz. Von
L. Urlichs. Michael Bakunin und der Radicalismus. Ber-
liner Chronik. Volkswirthſchaftliche Rundſchau. Literariſche
Rundſchau c. c.

Globus. Jlluſtrirte Zeitſchrift für Länder- und Völker
kunde. Mit beſonderer Berückſichtigung der Anthropologie und
Ethnologie. Begründet von Karl Andree. Jn Verbindung mit
Fachmännern herausgegeben von Dr. Richard Kiepert. Jähr
lich 2 Bände. Jeder Band enthält 24 Nummern. Preis pro Band
12 Mark. Band XXXI. Nr. 14--19. Braunſchweig Friedr.
Vieweg u. Sohn.

Inhalt u. A. Yriarte's Wanderungen in Dalmatien.
Paul Jbis. Auf Formoſa. Gregor Potanin's Reiſe in der
weſtlichen A. Czekanowski über ſeine Erforſchung der
Untern Tunguska im Jahre 1873. Emil Schlagintweit: Die
Völker Oſt-Turkiſtans. Konrad Zacher: Kampf des Sommers
und Winters. Henry M. Stanley's Forſchungsreiſe im central
afrikaniſchen Seengebiet. Lieutenant Wheeler's geographiſche
Expeditionen nach dem Südweſten der Vereinigten Staaten. Die
Veddahs auf Ceylon. MikluchoMaklai's Reiſe in Mikroneſien.

E. D. oung's Umſchiffung des Nyaſſa-Sees. Sanitätsre
formen in Jran. A. Kohn: Zur Coloniſation Polens durch

„Ausländer. Nachträglicher Bericht über die Novara-Erpedition.
Aus allen Erdtheilen. ß

Neue Monatshefte für Dichtkunſt und Kritik. Herausge-

em 60. Breitengrade und gegen Nordoſt nach

auf Verlangen bei der

7 Ein Brief über Jinſeln und Jsland ſtreckt ſich, ſeiner Erklärung nach, ein zuſammen

geben von Oskar Blumenthal. V. Band. Heft 4. Dieſelbenerſcheinen regelmäßig am Ende jedes Monats. Se Ja d be
ſteht aus 2 Bänden é3 je 6 Heften. Preis pro ans 6 Mark.

Leipzig ünther.(Aus dem reichen Jnhalt des letzten Heftes heben wir hervorAdolf Strodtmann: „Aus Heine's Studentenzeit“, mit unge

druckten Gedichten. Tagebuchblättern und Briefen des Dichters;
die Plauderei „Todtentänze“ von F. Grieben. Otto Girndt's
Erzählung: „Der Mond von Chantilly“. Von Ernſt Wichert
ein neues Dramolet: „Die gnädige Frau von Paretz“ u. a.

Die deutſchen Volksbücher. Geſammelt und in ihrer urſprünglichen Echtheit wiederhergeſtellt von Karl Simrock. Erſter Band

Frankfurt a. M. Verlag von Chriſtian Winter.
(Dieſer erſte, 27 Bogen ſtarke, gut ausgeſtattete Band hat

et Meng wort h Jnhalt: Heinrich der Löwe. Die
ne Magelone. Reineke Fuchs. Geno räPreis für denſelben 4 Mark.) v ſeva und veträgt der

T er J Humoreske. (An den Herausgeber des„Deutſchen Städteſpiegels.“) Leipzig, Herm. Whens Bachßand

erſt Preis 20 Pf.
Schriften zur Belehrung für Gewerbe und JnduſtrieHeft I. Was können und ſollen Gewerbe, Ackerbau und ntet

u ihrer Hebung von der Schule verlangen? Von Dr. H. Beck
Oberlehrer an der Friedrichs-Realſchule zu Berlin. Berlin, Carl

Heymann's Verlag. ßJtalieniſche Unterrichts-Briefe für das Selbſt-Studium bear

r r r r r und Dr. Alb.Schmidt. Brief 2. u. 3. Preis eines einzeln iefes 6u S u. Co. genen Srieſes sa v
Die ungemein zuſagende Form, in welcher dem Publikumohne koſtſpielige Sprachlehrer und dürre e men Gelegen

heit zum Erlernen der ſo wohlklingenden Sprache geboten wird,
hat eine ſo unerwartet ſtarke Theilnahme hervorgerufen daß be
reits eine zweite Auflage des Werkes nöthig wurde.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Die Generaldirection der baieriſchen Verkehrsanſtalten ge

währt den fich legitimirenden Theilnehmern an der am 22. bis
24. Mai in Fürth ſtattfindenden allgemeinen Lehrerver-
ſammlung eine Verlängerung der Giltigkeitsdauer der an den Zu

bezw. Uebergangsſtationen zu löſenden Retourbillets auf zehn
age, d. h. vom 19. bis 28. Mai einſchließlich. Die Theilnehmer

haben ſich vor Abgang des Zuges bei dem Stationsvorſtande behufs
Vormerkung der verlän erten Giltigkeitsdauer einzuſinden und müſſen

illetkontrole außer dem Billet auch ihre Legitimation vorzeigen. Ebenſo haben ſie bei Löſung des ch Tier die

Mitgliedskarte behufs Legitimation vorzuzeigen. Uebrigens iſt der
Anmeldetermin bis zum I8. Mai incl. verlängert.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 15. Mai.

Barometer faſt allenthalben geſtiegen, ſtark über Südirland
und vor dem Kanal, Gebiet niedrigen Druckes in der Gegend von
Petersburg. Winde im Allgemeinen leicht, über der weſtlichen älfte
von Mitteleuropa meiſt weſtlich bei trübem regneriſchen Wenn

über der öſtlichen vorwiegend ſüdlich. Temperatur an der deutſchen
Küſte etwas geſunken, dagegen in Mitteldeutſchland geſtiegen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

S 6 achm. r. Abends 10 U. Tagesmitte.uftdu 32,56 P. L. 333,06 P. L 334,18 P. J 333,27 P.Dunſtdruck 392 P. L. 2,82 Par. e 351 P. e 342 p e
Rel. Feucht. 798 pCt. 34,5 pCt 76,3 pCt. 63,5 pCt.
Luftwärme 10,4 G. R. 17,0 G. R. 9,6 G. R. 12,3 G. R.Wine igt d v J 1. Kw 1. SAn ede wo 7. wolkig 6. üolkenfrm. Nimb.-str. um. den on Mi e St war s

Tel egraph. Coursbericht der Halliſ 3eigraph icht er Halliſchen Zeitung
Sauich W onds-Vörſe.Bergiſch-Märkiſche 73,40. Cöln-Mindener 90,60. OberſchleſiſcheA. C. D. 117,70. einiſche 100,20. Oeſterr. Etaatseahn

Lombarden 119, Heſterr. Ered. Act. 210 onſoſi113 20. Tendenz: S ren Conſondirte
Berliner Getreide Börſe.

Weizen (gelber) MaiJuni 260,50. Sept. October 233,50, feſt.

Roggen. a e MaiJuni 166, JuniJnli 165,
eſter.

Gerſte loco 130--183.
afer. Mai 156,
piritus loco 53.--. MaiJuni 53 20, Auguſt-Septbr. 55,80,

ermattend.
Nüböl loco 66,50. MaiJuni 66,10. Sept. Octbr. 66,20

4 2 2 e eCoursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin Anh h den 14. Mai 1877.

erlin-Anhalt. St.-Act. 92,50. Berlin-Potsdam-MagdeburSt. Act. 75, BerlinStettiner St.Act. 110,90. Bergiſch e
Stamm-Act. 7340. Cöln-Mindener St.Act. 90,60. Magdeb. Halber
ſtadt St.-Act. 103,25. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 117,75. Rheiniſche
100,25. Franzoſen 342, Lombarden 119, Oeſterr. CreditAct.
211, Darmſtädter Bank-Actien 91;25 Thüringer Bank-Act. 58,50
Diskonto -Command.-Anth. 89, Preuß conſol. 4 Anleil e
103,20. Kurz London Kurz Amſterdam Oeſterr.
Noten 157, 50. Tendenz: ſchwaukend

S S c



165,

55,80,
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deburg.
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Halber
ſeiniſche

dit
58,50

Anleihe
Oeſterr.

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Donnerstag den 17. Mai:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 9—1.
Kupferſtich- Kabinet der Univerſttät: Vm. II-1 Univerſitäts-Bibliothek 2 Treppen.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kafſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: en Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm 8. im neuen Schützenhauſe (mit Cours-Not.).
Mehlbörſenverſammlung: Nm. 3--4 im Saale v. Kohls Reſtaurant, Königsſtr. 5.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten en wafte abe.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8 10 Volksſchule: Deutſch und Rechnen in 2 Athlgn.;

Gewerbeſchule: Rechnen, Franzöſiſch.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg“.
Ornithologiſcher Central-Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 Verſammlung

in Kohl's Reſtaurant Dieſer 5 a.
Bienenvaäter-Verſammkiung: b. 8—-10 im Weißen Roß“.
Stenographiſch. Verein nach Stolze: Ab. 8 Fortbildungs-Curſus „gold. Roſe“.
Schachelub: Ab. 8 Verſammlung im „Markgrafen“, Brüderſtraße 9.
Turnverein: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.

andwerker-Bildungsverein Ab. 8 Geſangſtunde in Reifs Reſt. Ecke der Berggaſſe.ännergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungeſlunde im „Paradies“.

Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.

Kunſtproductionen c. Clreus Wulff Ab. 7/, Vorſtellung an der KönigsſtraßenEcke.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäder v. 8--12 U.

für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz-, Kleien-, Seifen-, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-
däder zu ſeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen ift die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Bezieher bereit.

Beyers Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz-, Kleien, Seifen-,
aromatiſche, Fichtennadel-, Eiſen-, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder v. früh 6

bis Abends 8. Fortwährend friſcheZiegenmilch.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool- Mutterlaugen- und alle anderen Bädoer.

öblirte Wohnungen zum Beziehen bereit.

Donnerstag den 17. Mai Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
Näh Verein für die Weihnachts Ausſtellung in der Anſtalt
Martinsberg 14. Das Ausſtellungs-Comité.

Sing- Academie.
Donnerstag den 17. Mai früh 11 Uhr Generalprobe im

Saale der Volksſchule. Um pünktliches Erſcheinen bittet
der Vorſtand.

Fekanntmachungen.
e DeSubmiſſion.

Die Glaſerarbeiten beim Neubau der Königlichen
FrauenkKlimäl« hierſelbſt ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion
vergeben werden. Reflektanten wollen ihre Offerten bis ſpäteſtens
Mittwoch den 6. Juni cr. Vormittags 11 Uhr im Bü-
regu des Unterzeichneten, Magdeburger Str. 27, verſie-
gelt und portofrei abgeben, woſelbſt Zeichnungen, Bedingungen und
Koſtenanſchlag während der Büreauſtunden zur Einſicht ausliegen, auch
auf Antrag gegen Copialien bezogen werden können. Offerten ſolcher
Unternehmer, welche das Probefenſter im Büreau nicht beſichtigt ha
ben, werden nicht angenommen.

Halle a/S., den 14. Mai 1877.
Königl. Landbaumeiſter

von TWTiedemann.

Holzverſteigerung
in der Oberförſterei Siebigerode.

Am Freitag den 25. Mai d. Js. Vormittags 9 Uhr ſollen
im „Brunnenſchlößchen“ zu Rieſtedt nachſtehende Nutzhölzer ver
ſteigert werden.

Unterforſt Emmseloh.
1) Diſtrict Sümpfe:

52 Stück Eichen-Nutzenden mit 9,7 Feſtmtr. Jnhalt,

3 II Buchen- II II 7,5 II2 Linden r 2 m2) Diſtrict Halbehufe:
3 Stück Eichen-Nutzenden mit 3 Feſtmtr. Jnhalt,

9 Buchen- 3 r3 Aspen r I 2 DAnnarode, den 14. Mai 1877.
Der Oberförſter

Delbrück.

Ein grosses Restaurations-Btablissement
in einer Stadt von 80,000 Einwohnern, iſt Familien-
verhältniſſe halber ſofort preiswerth zu verkaufen auch
würde ein Zinshaus mit angenommen werden. Gefl.
Adreſſen an Herrn Hugo Kast in Leipzig,

Bühnengewölbe Nr. 11.

Handels -Regiſter.

Jn unſer Firmen-Regiſter ſind folgende neue Firmen:
Laufende Bezeichnung des Ort derNummer: Firmen-Jnhabers: Niederlaſſung:

No. 950. Kaufmann Wilhelm Boehr Halle a/S.
zu Halle a/S.

951. Kupferwaarenhändler Gottfried Halle aS.
Reinſtein zu Halle a/S.

952. Schnittwaarenhändler Hermann Halle a/S.
Adolf Burkhardt

zu Halle aS.
953. Kaufmann Oskar Winkelmann Halle a/S.

zu Halle a/S.
954. Stärkefabrikant Friedrich Halle a/S.

Drucklauff zu Halle a/S.
955. Kaufmann Karl Wilhelm Ju- Halle a/S:

biſch zu Halle a/S.
956. Buchhändler Carl Puppendick Halle a/S.

zu Halle a/S.
957. Kaufmann Auguſt Schaaf Halle a/S.

zu Halle a/S.
958. Stärkefabrikant Auguſt Viktor Halle a/S.

Prinz zu Halle a/S.
959. Stärkefabrikant Hermann Haaſe Halle a/S.

zu Halle a/S.
960. Arpotheker Moritz Eduard Halle a/S.

Viktor Thamm zu Halle a/S.
961. Ofen und ThonwaarenFabrikant Halle a/S.

Carl Böhme zu Halle a/S.
962. Kaufmann Carl Ludwig Halle a/S.

Sonnenberg zu Halle a/S.
eingetragen zufolge Verfügung vom 9. Mai 1877 am ſelbigen Tage.

Gleichzeitig iſt folgende Firma:
Die sub No. 831 des Firmenregiſters eingetragene Firma: Fr.

David Friedrich Kauffeldt zu Halle a/S.,

Ferner iſt daſelbſt bei der suh No. 468 eingetragenen Firma:
theke zu Halle a/S., in Colonne 6 folgender Vermerk:

des Firmenregiſters;

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
Bezeichnung der

Firma:
Wilhelm Roehr,

G. Reinstein,
l. A. Burkharcdt,

O. W'inkelmann,
Vrdr. Drucgklaufſf,
K. W. JVnbisch,
C. Puppendieck,
August Schaaf,

A. Victor Prinz.
H. MHanase,

F. Thamm,
Löwenepotheke,

Ofen- u. Thonwaarenfabrik
C. Böhmme,

G. A. Krause Vachfolger
(L.. Sonnenberg),

Kauffeldt, Jnhaber Kaufmann

elöſcht, zufolge Verfügung vom 9. Mai 1877 am ſelbigen Tage.z n Dr. G. A. Francke, Löwen-Apo-
Das Geſchäft iſt auf den Apotheker Moritz Eduard Viktor Thamm zu Halle a/S. überge-

gangen und wird unter der Firma: I. Thamm, Löwen-Apotheke, fortgeführt; efr. No. 960

eingetragen zufolge Verfügung vom 9. Mai 1877 am ſelbigen Tage.

Vaterländiſche Fener- und Hagel- Verſicherungs-

Geſellſchaft in Dlberfeld.
Wir machen hierdurch ergebenſt bekannt, daß durch den Tod un-

ſeres bisherigen Vertreters Herrn C. Rolle sen. die Agenturen auf
Herrn Fr. Bolle in Teutſchenthal übergegangen ſind und bit-
ten in Verſicherungsangelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen

Elberfeld, im Mai 1877. Die Direetion:
Grone weg.

Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfehle mich zur Vermittelung
von Feuer und Hagelverſicherungen aller Art zu billigſten, feſten Prä-
mien unter günſtigſten Bedingungen und bin zur Ertheilung jeder
hierauf bezüglichen Auskunft ſtets bereit.

Teutſchenthal, im Mai 1877.

Für Zuckerfabrikanten u. Kübenproducenten.
Unſere in den weiteſten Kreiſen geſchätzten Rübenhack-

Faschinen in vier verſchiedenen Syſtemen von 4 bis 12 Fuß
Spurbreite halten beſtens empfohlen.

Preisliſten, Cataloge e. ſenden wir umgehend.

Stederstehen o.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei.

Bernburg, Anhalt.
Grube Belbrück bei Dieskau.

Naßpreßſteine großes Format und von vorzüglichem Heiz-
Effecte offeriren wir loco Grube mit 9 Mark pro Tauſend.

Die Gruben- Verwaltung.

Ergebenste Anzeige?
Größtes Lager von Zeug und Lederſtiefeletten
für Damen und Kinder, elegant und dauerhaft gearbeitet bei bil-
ligſter Preisſtellung, empfehle einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum ergebenſt.

W. Wagner. am Markt,
dem Eingang der Börſe gegenüber.

Eine große Parthie DBamenzeugstieſeln mit Gummi-
zug, elegant und dauerhaft, zu nur I 25 à Paar, halte
beſtens empfohlen.

Fr. Rolle.

Zurückgeſetzte DBamenzengstiefeln ausnehmend billig.
W. Wagner. am Markt,Rittergutsverkauf. an re an inwaaren-Branche mit ſchöner

Handſchrift und guten Zeugniſſen
wird zu engagiren geſucht. Fr.
Offerten sub V. 120 befördert
die Annoncen- Expedition von

J. C Co. in Hallea. 7 7
Mit 20,000 ev. mehr

Anzahlung wird ein renommir-
tes großes Materialwaarengeſchäft

Ein gan; beſonders ſchö-
nes und empfehlenswerthes
kleineres Rittergut der preuß.
Oberlauſitz, nahe Chauſſee und Ei-
ſenbahn, zugleich ſehr hübſcher Wohn
ſitz mit großem ſchattenreichen Park,
ſoll bei 25-—30,000 Thlr. Anzah-
lung verkauft werden. Adreſſen
unter S. I. 239 beförd. Haa-
senstein Vogler, Ber-
JIüm S. W. worauf Näheres
durch den Beſitzer ſelbſt erfolgt.

Eine gut gebaute alte Dampf-
pumpe, eirca 100 mw/m. Steige
rohr, wird zu kaufen geſucht. Gef.
Offerten unter G. II. 791 beför-
dern die Herren Haasenstein
C Vogler in Leipzig.

Eine Wirthſchafterin, welche in

zu kaufen oder als Compagnon in
ein Fabrik oder a. Geſchäft einzu
treten geſucht. (H. 51796.)

Ausführliche Offerten mit Umſatz
u. ſ. w. erbittet umgehend Carl
Robra in Aſchersleben.

Ein prakt. und theor. gebildeter
Landwirth, 10 Jahre beim Fach,
welcher ſchon ſelbſtſtändig gewirth
ſchaftet, ſucht zum 1. Juli er. Stel

der Molkerei, ſowie Küche erfah- lung als Jnſpector oder Ober-
ren iſt und ſolches durch Vorlegung verwalter. Gef. Offerten an Jn
von Zeugniſſen beweiſen kann, fin ſpector Vogelsang, Ritter-
det zum 15. Juli Stellung auf gut Thuſen bei Burg Magdeburg
Domaine Radegaſt in Anhalt. erbeten.

dem Eingang der Börſe gegenüber.
Annmonce.

Ein Mann in geſetzten Jahren,
welcher in größeren Mühlen als

war,
mächtig iſt, die Oekonomie-Wirth-
ſchaft kennt und vorzügliche Refe
renzen beſitzt, ſucht eine Stelle als
Buchhalter, Jnſpector, Aufſeher
oder ſonſt welcher Art in einer Fa
brik oder ſonſtigem Geſchäft. Der
Antritt könnte ſofort erfolgen. Su
chender würde auch gern die Ver-
tretung einer Handelsmühle gegen
Proviſion übernehmen. Gef. Offer-
ten unter H. G. 100 beförd. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

30,000 Mark ſind auf Acker
hypotheken und erſte feine Stadt
hypotheken ſofort oder ſpäter aus
zuleihen. Kündigung nie unterwor-
fen. Selbſtleiher erfahren Näheres
bei Ed. Stückrath in der Ex

ped. d. Ztg.

Werk und Geſchäftsführer thätig
der doppelten Buchführung

Geschäfts- regp.
Haus- Verkauf.

Jn einer Kreisſtadt von ca.
15,000 Einwohnern iſt ein
in beſter Geſchäftslage (Mitte der
Stadt) befindliches

Naterial-Geschäft
mit feſter Kundſchaft zu verkaufen.
Umſatz 12,000 Offerten
von Selbſtkäufern sub W.
121. befördert die Annoncen
Expedit. von J. Barck
Co. in Halle a/S.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten
Jahren an Thätigkeit gewöhnt u.
befähigt eine größere BauernWirth-
ſchaft zu führen wird zum 1. Juni
d. J. geſucht. Einſchickung der
Zeugniſſe erwünſcht.

Rieda, den 15. Mai 1877.
A. Marggraf.

o 2Gaſthofs- Verkauf.
Eingetretenen Todesfalls will ich

meinen zu Lebendorf bei Cön-
nern belegenen, ſehr nahrhaften
Gaſthof mit großen geräumigen
Gaſt- und Wirthſchaftslokalitäten,
ſehr großem ſchönen Tanzſaal,
ſämmtlichem Jnventar und eirea
15 Morg. Feld dicht dabei, aus
freier Hand verkaufen und mit ge
ringer Anzahl. ſofort übergeben.

Wittwe Seidler.
Ein feines Meublement für

1 gr. Zimmer u. Schlafkab., wenn
auch gebraucht, zu kaufen geſucht.

Offerten unter A. B. 741 beför-

dert Rudolf Mosse inHalle a/S.
Ein junger Kaufmann, welcher

mehrere Jahre auf einer Rohzucker
fabrik mit Raffinerie thätig gewe-
ſen und mit den beſten Referenzen
verſehen iſt, ſucht eine ähnliche
gute und dauernde Stellung, even-
tuell würde er ſich an einem nach-
weislich rentirenden Geſchäfte be
theiligen. Gef. Offerten bitte un
ter B. Z. 95. an Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. 3. abzugeben.

Eine Partie Hohlkarren iſt
billig zu verkaufen. Näheres Mar
tinsgaſſe 20 im Comptoir.

Billige und geſunde
Wohnungen

mit ſchönem Hof u. ev. Garten-
Benutzung für Rentner und
Penſionaire ſowie für Ge
ſchäftstreibende ſind in der
Bahnhofſtraße z. Schkeuditz auf
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres durch Herrn Jngenieur
VUhmmann in Schkeuditz.

S SdSc22!]ÜÜÜ[T T e ÖÄ—4575— 5]x»n—7m

B. 1 herrſchaftl. Kut-
ſcher u. 2 Reitknechte ſin-
den ſof. Stellen durch Fr.
Binneiveiss, Halle a/S.,
gr. Märkerſtr. 18.

Eiſerne Saugepumpen
von 2 3“ 3 4“ Kolbend.

liefere zu 16,50 20,50 30,25 39,50.
Complete Abeſſinierbrunnen-
in Verbind. mit obig, Pumpe incl.
3 Meter Rohr u. Patentſandfilter

zu 28 36 48 63
jed. Met. mehr 1,60, 2,25, 2,75 4

Ferner empfehle Erdbohrer, Bohr-
röhren, Ketten und Jauchepumpen,
hohe eiſerne Straßenpumpen, Saug-
und Druckpumpen, Gartenſpritzen,
Spritzpumpen, Tiefbrunnenpum-
pen, Filter, Leitungsröhren c.
Preiscourante gratis. Vertreter er

wünſcht.

Hermann Blasendorff,
Berlin s., Louiſenufer 3A.
Fabr. von eiſernen Pumpen, Abeſ-

ſinierbrunnen u. Erdbohrwerkzeugen.
Techniſches Büreau für Brunnen-

bau u. Erdbohrungen.
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Elsässische Pabrikate.

hS

Neuheiten in coul. Oretonnes u. Nadapolams
28 Zu Herrenhemden u. Damenkleidern,

22 e6egtreifte u. gemusterte Satims, Piqués ind alle zonstigen

S Negligée-Stoffe,
ferner COhiffon, Shirting etc. bei Entnahme halber Stücke

W Zu Fabrikpreisen.
z SP. G. Demuth, Rurbänser 3/4.

Leinen-, Wäsche- und Bettfedern- Geschäſt.

6h

Portsetauumndes ger. Ausverauſs.
Die Waaren aus der

Loeser Cerfschen Concursmasse
hier 10, Poſtſtr. 10,

beſtehend in Leinwand, Bettzeunug, Hand-
tüchern, Wischtüchern. Servietten, Ge-
decken., Shirting., Chiſffon. Piqueés, Ve-
derleinen, Kleiderstoſfen,. Herren-
Ober- u. Nachthemden, Damen und
Kinderhemden, wollene Herrenhem-
den u. Camisols. Feine Stulpen u. Kra-

S

gen, shlipse, Lavalliers, Chemiäsettes
rc. 2e., ſollen heute und folgende Tage in den Stun-
den von früh S--I2 u. Nachmittags von 26 Uhr
nach gerichtlichen Taxpreiſen ausver-
kauft werden.

Seltener Gelegenheitskauf

TRduarcl Tovar
Paris LeipzigII

Ileinschmieden Nr. 4, am Markt.
30,000 elegante Gegenſtände, r prattiſche
Wirthſchafts- Artikel und Gelegenheits-Geſchenke,
als: Hochelegante Holzschnitzereien, Hand- u. Steh-
ſpiegel, Brief-, Zeitungs- und Wand-Mappen,
Garderobe-, Handtuch- und Schlüſſelhalter, Leſe-
Pulte, PhotograpbieRabmen Rauchgarnituren,
Schreibzeuge, Taback-, Thee-, Cigarren u. Hand
ſchuh-Kaſten, erſtaunlich billige Alfénide-
Wanarenm, als: Meſſer, Gabel, Löffel 2e., ferner Leuch-
ter, Brod-, Blumen-, Schlüſſel- und Arbeitskörb-
chen, Uhrgehäuſe, Tiſchglocken, Thermometer,
Schmuckſchaalen und Aſchbecher, ebenſo eine reiche
Colleetion Marmor und Alabaster- Waaren
in obigen Artikeln; große Auswahl in Japan- u. China-
Waaren, als: Tablettes, Gläſer u. Flaſchen, Unter-
ſetzer, Federſchaalen, Doſen, Bonbonnièren,
Schmuckkäſtchen, Teller 2e., ſehr ſchöne Damen-
taſchen, Cigarren u. Cigarettenetuis, Portemon-
naies, Viſit- u. Vrieftaſchen, Albums u. Schreib-
mappen 2e.; ferner prachtvolle Blumenvaſen in allen
Farben und Decorat., Spazierſtöcke ſehr feine Cra-
vatten, Hoſenträger, Cigarrenſpitzen, Pfeifen,
Uhrketten, Friſir- u. Einſteckkämme, groß-
artige Auswahl in Damenschmucksachen
in allen möglichen Sorten Steinen und Farben ferner Col-
liers, Krenze, Medaillons, Brochen, Ohrringe,
Tuchnadeln, prachtvolle ſeidene Promenaden und
Frühjahrs-Fächer, ebenſo Fächerhalter und Schlep-
penträger in allen möglichen Farben. Ganz neue
Jdeen in Kinderſpielzeng wie auch hundertlei ele-
gante, niedliche, ſowohl praectiſche Wirthſchafts- als
Luxus- Gegenſtände mehr. Sämmtliche Artikel ſind
gut und ſauber gearbeitet und dabei die neueſten Muſter.

Jeder Gegenſtand koſtet nur 60 Pfge.

1874 er oselwein.
empfiehlt

à Fl. 75 Pf. u. 1 Mk.,
Otto Thieme.

Maitrank., täglich friſch, à Fl. 75 Pf. u. 1 Mk.

empfiehlt o Thieme.Freiburger wss. Wein à Fl. 60 Pf., em-
pfiehlt Otto Thieme.3 BVeinste Rimb. Lim. Essenz, à Ltr. I Mk.
50 Pf. bis 2 Mark, empfiehlt Otto Thieme.

Für eine junge Dame iſt eine Ein Colonialwaaren-Ge-
Stelle zur Erlernung der Hotel ſchäft wird von einem bemittel-
Küche offen im Hotel zum Ruſ- ten jungen Mann zu übernehmen
ſiſchen Hofe in Halle a/S. geſucht. Gefäll. Offerten mit An

gabe des jährlichen Umſatzes und
9000, 6000, 4500, 3000, der näheren Bedingungen werden

2000 u. 1500 ſind auf gute

unserer Delicatess- und Weinhandlung als Specialité

das erfriſchendſte Getränk,

namentlich auch den Herren Reſtaurateuren.

beſtens empfohlen

P.
Hiermit erlauben wir uns die ergebene Anzeige, dass wir in

echte Cap-Weine,
direct importirt vom Hause

Poppe, Schunhoff Guttery
in Capstadt (Cap der guten Hoffnung),

eingeführt haben und in ganzen und halben Originalflaſchen nach
anliegender Preisliste verkaufen.

Eine der größten Plagender be ſind die
Hämorrhoiden.

Man glaubt ſich das Publikum zu
Dank verpflichten, wenn man daſſelbe
auf den R. F. Daubita Magenbit-
ter (zubereitet von dem Apotheker R.
V. Daubetz in Berlin, Neuen-
burgerſtr. 28) als ein ausgezeich-
netes Linderungsmittel bei dieſem

Diese Weine werden nicht nur ihres Original-Charakters Leiden aufmerkſam macht und zu dem
wegen dem weintrinkenden Publikum sehr interessant, sondern Ende die nachſtehenden Zeugniſſe zur
bauptsächlich auch ein ausserordentlich wirkſames Stärkungsmittel g r Kenntniß bringt:
allen Keconvalescenten und an Magenſchwäche leidenden Perſourn sein, ei meinem langjährigen Leiden
weshalb sie von den Herren Aerzten anstatt des Ungarweins auch habe ich ein Mittel gefunden, wel
bei Kindern vielfach zur Anwendung Kommen. ches für mich ganz beſonders wohl

Indem wir bitten, diesem neuen Unternehmen Ihre geneigte thätig wirkt. Es iſt dies der R. F.
Aufmerksamkeit schenken zu wollen, zeichnen r Magenbitter, den ich

hochachtungsvoll und ergebenst

Ferckl. Rummel Co.

Preis Liste.Herbe Cap- eine
per erganze Original- halbe Original-

Flasche. Flasche.
Mk. Pf. MK. Pf.

Genuine Old Cape Sherry 2 50. 1 25.do. OIld Cape Madeira 3 1 50.do. Dry Constantia Pontac 2 1do. Dry Constantia Hanepoot 2 1do. Oape Lacrim a 2 50 1 25.do. Dry Constantia Hock 4 2Süsse Cap eine
er perganze Original- halbe Original-

Plasche. Flasche.
Mk. Pf. Mk. Pf.

Zwarte Berg Wyn. 2 1Genuine Sweet Constantia Hanepoot 2 50. 1 25.
do. Sweet Constantia Pontace 3 1 50.
do. Sweet Constantia Muscadel 3 50. 1 75.
do. Sweet Constantia Frontignac. 4 2
do. Pearl Constantia 6 3Flaschen werden mmät 1I5 Pf. berechnet und zum selben

Preise wieder zurückgenommen.

Aechter Griüginal- VIalz wen
aus der Fabrik von

Heinrich Hosmann, Königl. Hoflief., Hannover.
Alleiniges Depöt für Male a/S. bei

Verd. Raemm el G Co. Leipzigerſtr. 98.
Mit Fruchtſäften vermiſcht iſt der Malzwein im Sommer

das jeder anderen Lümonade den Rang
ſtreitig macht.

Wir empfehlen dies Getränk ſeines billigen Preiſes wegen

el friſche Oderkrebſe, fließend fetten ger. Rhein und
Weſerlachs, Waltershäuſer u. Braunſchw. Cervelat-
wurſt und ander Wurſtwaaren u. Schinken empfehlen

erd. Rammel Co.
Von heute ab wieder regelmäßig

friſche Pommerſche Amtsbutter.
Verd. Rammel Co.

EarZ W aldmeilster, ſowie billigſten Bowlenwein,
reingehaltene Rordeanx-, Rhein-, Mosel- und Cham-

pagner- Weine in bereits bekannter guter Qualité halten
erd. Rammel e Co.

Keune Matjes- Heringe in Schocken und Ein-
zelnen billigſt, Weuwe Lissab. Kartofſeln bei

er. Fee. O.Bad Köſen, im April 1877.

B. P.
genüber gelegene

Hötel „Preussischer Hof“
mit Reſtauration übernommen habe.

Jndem ich meine komfortabel eingerichteten Logisräume empfehle,
verſichere allen geehrten Beſuchern eine prompte und ſolide Bedienung.

Hochachtend zeichnet

Hermann Barth.
Zur diesjährigen Reise-Saison hält Unterzeichneter sein in der

Nähe des Babnhofes in HMerseburg an der Halleschen Strasse
belegenes Restaurant (I.) zur

„Kaiser Vilhelme-Halle“
einem geehrten Publikum, sowie Vereinen und Gesellschaften an-
gelegentlichst empfohlen.

Die Kaiser Wilhelmms-HIalle““ bietet neben ihren
comfortabel eingerichteten Localitäten, bestehend in Gesellschafts-,
Speise-, Billardsaal (mit zwei franz. Billards) und Lesezimmer in
einem neu angelegten Garten mit grosser Marmor- Kegelbahn den
angenehmsten Sommeraufenthalt.

Mit reichhaltiger Speisekarte, ff. Delicatessen, div. Weinen
und Liqueuren, sowie echt Bayr. Bier von Reif in Nürnberg,
Lagerbier von Riebeck in Halle, engl. Porter und Päle-Ale ist
mein Etablissement im Stande, allen Anforderungen zu genügen.

Merseburg,. im Mai 1877, Hochachtungsvoll

W. Graul.
Kindertragemäntel

empfiehlt in ſchöner Auswahl
durch die General-Agentur von

Hypothek w. durch Rudolf Mosse in Bran-Martinius. denburg a H. sub P. 30. erbet. W. L. Becker, Schmeerſtr. 42. Wettin a/S. (H. 51424.)
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

auf Flaſche

Weißenfels;
Wettin C. Nieſer in Zeitz C.

Schlegel

Erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das dem Bahnhofe ge

4 Stück ſchwere fette
Ochſen- hat zu verkaufen

Amt Brachwitz bei

allen HämorrhoidalLeidenden ganz
beſonders empfehlen kann. Gekauft
habe ich denſelben bei Herrn H. F.
Rühle in Spandau,
r von Herrn B. F. Daubitz

at.

welcher ein

Pauſin bei Spandau,
den 20. Januar 1877.

Beuster,
Mühlenmeiſter.

Jahre lang litt ich an Hämorrhoi-
dalleiden, kein Mittel fruchtete, bis

ich endlich durch den R. F. Dau-
vitz' ſchen Magenbitter davon be
freit wurde. Jch kann daher nicht
unterlaſſen, dieſes ausgezeichnete
Getränk allen ähnlich Leidenden
auf's Beſte zu empfehlen.

Cottbus, d. 22. Januar 1877.
Max Jrrgang.

Beim Einkauf wolle man genau
mit eingebrannter

Schrift, Etiquette und Kapſel, die
außer dem Fabrikſtempel noch in
feinſter Perlſchrift den Namen der
Fabrik L. Vettern in Schnigling
trägt, achten, und gekauft in der auto-
riſirten Niederlage von: O. MIül-
ler Nachf. u. W. Schubert

in Halle a/S. F. Krauſe in Bit-
terfeld Ludwig Baldauf in De-
litzſch; J. G. Neumüller in Dom
mitzſch; Ernſt Schulze in Düben
H. F. Streubel in Gräfenhaini-

ſchen C. Förſter in Freiburg all.
C. Krebs in Jeſſen; J. Thoß in
Landsberg; Moritz Kathe in
Mücheln; C. W. Kabiſch in
Nebra; J. C. Biener in Quer
furt; C. F. Burkhardt in Teu-
chern; C. F. Zimmermann in

Franz Noth in

F. Stranbe in Jörbig; Friedr.
Wendrich in Schkeuditz; A.

in Alsleben; Anton
Wieſe in Eisleben Heinr. Neß-
ler in Schafſtedt.
n

Das vormals Rubin'sche
M oOoteh, Berlin,

Charlottenſtr. 65 u. 65a,
Ecke der Leipzigerſtr. elegant
und comfortabel eingerichtet, iſt
wieder eröffnet und empfiehlt ſich
dem geehrten Publikum bei

äußerſt billigen Preiſen
zur gefälligen Benutzung.

Service wird nicht mehr ge-
rechnet.

Zum Beſuche der reizend gelegenen

Laiser Wilhbelms-Burg
bei Kösen

ladet Unterzeichneter ganz ergebenſt
ein und bittet, ihm das früher als
Wirth der „Rudelsburg“ erwieſene
Wohlwollen auch in dem neuen

Lokale zu Theil werden zu laſſen.
Die vorhandenen Einrichtungen

Salon u. ſ. w., ſetzen mich in den
Stand, auch größere Geſellſchaften
bewirthen zu können und ich werde,
wie früher, ſtets bemüht ſein, durch

gute Speiſen und Getränke,
ſowie durch coulante Bedienung
mir die Zufriedenheit meiner Gäſte
zu erwerben.

AndreSchwiegerſohn Samuels.

Eine herrſchaftl. Wohnung iſt zum
1. October d. J. zu beziehen in
Giebichenſtein, Burgſtr. Nr. 51.

Zu vermiethen Wilhelm-
ſtraße 21.

Die Beletage, beſt. aus 4 St.
5 K. Küche und Zubehör, Garten-
promenade, den 1. Oetober zu be
ziehen. Näheres bei Hohendorf

daſelbſt.
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